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Telegramme. 


Zu Bismarcks Geburtstage. 
Berlin, 5. März. Die „Boff. Zig.“ ſchließt einen 
Leitartikel über die Bismarckfeier am 1. April 
mit den Worten: „Auch wer im freiſinnigen 
Lager ſeinen Platz hat, darf nicht anſtehen an 
der Bismarckfeier Theil zu nehmen; er feiert nicht 
den Gegner des Liberalismus, ſondern den 
mehrer deutſchen Ruhmes, den genialen Diplo- 
maten und den Mann der That.“ 

Die „Leipz. Neueſten Nachr.“ haben an eine 
Anzahl Abgeordnete das Erſuchen gerichtet, ſich 
zu äußern, ob fie einverftanden find, daß Fürft 
Bismarck an ſeinem achtzigſten Geburtstage zum 
Ehrenbürger des deutſchen Reiches ernannt wird. 
Eine Anzahl Abgeordneter hat das Schreiben be- 
antwortet. Präſident v, Levetzow ſchrieb: „Ich 
für meine Pperſon bin mit dem Gedanken, den 
Zürften zum Reichsehrenbürger zu ernennen, 
einverſtanden, aber ich halte die Bermirk- 
lichung des Gedankens nach Lage der 
Dinge für unmöglich.“ Graf Mirbach erwiderte: 
die Frage ſei ſehr eingehend erörtert worden, 
jeder dahin gehende Vorſchlag im Parlament 
würde aber auf Widerſpruch ſtoßen. Der natio- 
nalliberale Profeſſor Dr. Haſſe äußerte ſich da⸗ 
hin, daß nach den angeſtellten Vorerörterungen 
jeder Vorſchlag einer Ehrung des Fürſten Bis- 
marck im Reichstage auf lebhaften Proteſt des 
leider in allen Reichstagsangelegenheiten Aus- 
ſchlag gebenden Centrums ſtoßen und demnach 
ſcheitern würde. 8 


are e 


Berlin, 5. März. Wie die „Deutſch. Tasıtg.” 


meldet, beſchloß das Reichsbankdirectorium, die 
Beleihung von in Privatlägern unter Mitverſchluß 
der Steuerbehörde lagernden Zuckers zuzulaſſen, 
falls der Steuerbehörde die Mitwirkung bei der 
Uebertragung des Pfandbeſitzes an die Reichsbank 
und der Erhaltung deſſelben gewährt wird. der 
Sinanzminiſter hot das fragliche Pfandleihgeſchäft 
genehmigt in der Form, wie fie für Beleihung 
von Spiritus in Privatlägern durch Verordnung 
vom November 1887 vorgeſchrieben ift. 


Berlin, 5. März. Der Kaiſer wird ſich am 
Mittwoch an Bord des Panzerſchiffes „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“ und auf demſelben von 
Wilhelmshaven über Cuxhafen nach Kelgo- 
land begeben. Freitag Mittag fährt der Monarch 
dann nach Bremerhaven, um die neuen Hafen- 
anlagen zu beſichtigen und von dort nach Bremen. 
Officieller Empfang findet nirgends ſtatt. Der Chef 
des Geſchwaders, Bice-Admiral Köſter, iſt bereits 
in Wilhelmshaven an Bord des Panzerſchiffes 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ eingetroffen. 

— Zu dem Dementi des Wolff'ſchen Tele- 
graphenbureaus über das beabſichtigte Attentat 
auf den Kaiſer Franz Joſef ſchreiben die „Berl. 
N. Nachr.“: „unſere Quelle iſt eine fo abjolut 
ſichere, daß kein Dementi an ſie heranreicht.“ 

— Der Congreß des Vereins für Armenpflege 
und Wohlthätigkeit wird nach den Veſchlüſſen 
des Ausſchuſſes in der letzten Septemberwoche in 
Leipzig ſtattfinden. 

— wie das „Kleine Journal“ mittheilt, findet 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

das dritte Gaſtſpiel von Herrn Joſef Kainz 
brachte uns geſtern Fuldas „Talisman“. Wir 
haben dieſen wiederholt hier geſehen und müſſen 
von den drei Aünftlern, die uns die Hauptrolle 
des Königs vorgeführt haben, unſerem Gaſte un- 
bedingt und in jeder Beziehung die Palme zuer - 
kennen. Suchen wir nach einer kurzen Bezeichnung, 


die das Spiel des Herrn A 
bee 


inden in edler Natürlichkeit. 

chon in dem Geſpräche mit 8 geist: 50 
Verblendung des Königs wurde kactvoll mit ein- 
fachen, aber wirkſamſten Mitteln zum Ausdrucke 
gebracht. Das waren die kraft. und ausdrucks⸗ 
volle Geberde, das ſprechende Auge, das im leb⸗ 
haften Geſpräche Funken zu ſprühen ſchien, und 
dazu die muſterhafte Behandlung der Sprache. 
In dieſer Beziehung am allermeiſten könnte Herr 
Kainz ſeinen Standesgenoſſen ein Muſter fein, denn 
zu auffallend und für alle anderen nachtheilig ift der 
Begenja, der ſich jedesmal zwiſchen feiner 
und der Rede der anderen aufdrängte. Bei ihm 
lebhafter Fluß der Rede mit deutlicher Betonung, 
vernehmlicher Ausklang jedes einzelnen Wortes, 


„Deutſche 
Ta ih . 5 7 
„fehr üppig” entwickeln und die Erträge der er⸗ 


die Hauptverhandlung in der Angelegenheit des 
Ceremonienmeiſters v. Kotze am 7. März ſtatt. 
Das Kriegsgericht hat drei Tage für die Der- 
handlung in Ausſicht genommen. 

Paris, 5. März. Das Geſchwader, welches 
zur Theilnahme an der Einweihungsfeier des 
Nordoſtſee-Kanals commandirt ift, wird Eontre- 
Admiral Alquier befehligen. 

London, 5. März. Im Unterhaufe brachte 
geſtern John Morley eine Vorlage ein, wonach 
die iriſche Landacte abgeändert werden ſoll. 

Waſhington, 5. März. der Congrek iſt auf 
den 3. April vertagt. Die Schiffs bill betreffend 
den Bau von 2 Panzerſchiffen, 6 Kanonenbooten 
mit geringem Tiefgang und 3 Torpedobooten 
murde angenommen. 


Politiſche Ueberſicht. 3 
Danzig, 5. März. 

Wie die Steuerkraft geſchont werden ſoll. 

die „Deutſche Tagesztg.“ proteſtirt gegen die 
Unterſtellung, daß der Satz: „Ohne Kanitz keine 
Kähne“ auf ein „Handelsgeſchäft“ hinauslaufe. 
Die Abſicht, durch Ablehnung der Regierungs- 
forderungen auf die leitenden Miniſter einen Druck 
auszuüben, habe den Urhebern jenes Wortes 
ferngelegen. Was fie mit dem fraglichen Schlag- 
worte ausdrücken wollten, war der leider nur zu 
richtige Gedanke, daß der in der Landwirthſchaft 
enthaltene Theil der Steuerzahler ſelbſt notn- 
wendigen ſtaatlichen Anforderungen gegenüber 
am Ende ſeiner Leiſtungsſähigkeit ſei und daß 
man deshalb ſelbſt dieſe nothwendigen 
Forderungen nur bewilligen könne, wenn es ge- 
linge, durch wirkungsvolle Mittel die Steuer- 
kraft der ländlichen Bevölkerung wieder zu 
heben. Dieſe Politik ſei nicht nur national, 


ſondern auch — weiſe! — Bekanntlich wollen die 


Conſervativen in ihrer großen Majorität ſogar 
die Tabakfteuer bewilligen, obwohl fie nicht ein- 
mal nöihig ift zur Deckung der Ausgaben. Die 
fordert sogar noch e 
der Bür fenen de 


höhten Steuern den VDoranſchlag well über- 
treffen! (Bekanntlich bleibt im beſten Falle die Ein- 
nahme um 8 Millionen hinter dem Voranſchlage 
zurück.) Die Börſe ſei nicht ſo empfindlich. „Und 
ſollte fie wirklich, meint das Organ des Bundes 
der Landwirthe, durch eine neue Erhöhung 
empfindlich getroffen werden, dann würden wir 
uns auch über dieſe Folge tröſten müſſen und — 
zu tröſten wiſſen.“ 
Alſo nieder mit der Börſe! 


Gegen die gemiſchten Tranſitläger 
wollen die Conſervativen ſofort vorgehen, nach- 
dem der Antrag Kanitz im Reichstage abgelehnt 
fein wird. Der „Conſ. Corr.“ zufolge foll dann 
ſofort die folgende vom Abgeordneten Grafen 
v. Schwerin vorgeſchlagene Interpellation einge- 
bracht Wei 0 h 

„Welche Anordnungen hat der Herr Reichs- 

kanzler in Folge der am 14. Mär; v. Is. a 

Reichstag beſchloſſenen Refolution — betreffend 

die Aufhebung der gemiſchten Privattranfit- 

lager und des denſelben gewährten Jolleredits 
getroffen?“ - 

Die vorjährige von den Abgg. v. Puttkamer- 
plauth und Graf v. Schmerin-Lömwik beantragte 
Reſolution lautete: 

Der Reichstag wolle 1 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, in Erwägung 
u nehmen: ob nicht entweder die gemiſchten Privat- 
Fan er von den in Nr. 9 des Zolltarifs auf- 
geführten Waaren (Getreide etc.) ohne amtlichen Mit- 
verſchluß, welche Überwiegend ſpeculaliven Zwecken 
zum Schaden der Inlandspreiſe dienen, ſowie die auf 
Grund des Geſetzes vom 27. Juni 1882 (R.-G.-Bl. S. 59) 
den Inhabern von Mühlen bei der Ausfuhr ihrer 
Fabrikate gewährte Zollerleichterung ganz oder theil- 
weiſe aufzuheben ſind, oder 

der in beiden Fällen mit der Begünſtigung ver- 

bundene Zollcredit zu beſchränken iſt. 


FFF 
auch wenn ſie ſich ſcheinbar überſtürzen, und das 
alles ohne falſches Pathos, ohne überlauten 
Deklamirton, bei anderen dagegen in denſelben 
Scenen, gegen den natürlich gehaltenen Ton des 
Gegenſpielers ein dröhnendes Heraustrompeten 
der Berſe, das mit der Situation, mit der Natür- 
lichkeit und den Trommelfellen der Zuhörer in 
allzulautem Widerſpruche ſteht. Am meiſten 
leiftete in dieſer Beziehung geſtern Herr Berthold. 
Anfangs erwechte er die beſten Hoffnungen, 
gerieth jedoch allmählich aber ſicher in ein ge- 
waltiges und lautes Pathos, das vielleicht aus 
wachſender Erregung erklärlich, aber darum nicht 
weniger verfehlt und unerfreulich iſt. Für den görer 
erſchien es faſt unbegreiflich, wie wenig er ſich von 
der ruhigen, beialler Leidenſchaft natürlichen Sprech- 
weiſe des Königs beeinfluſſen ließ. 

Um zu dieſem wieder zurückzukehren, fo zeigte 
ſich die ganze Großartigkeit ſeines Spieles erſt in 
der Scene des zweiten Actes von dem vermeint- 
lichen Zauberkleide. Hier war nichts von Haft, 
von lautem Schreien zu ſpüren, ſondern die aus- 
drucks volle Geberde, das ſprechende Mienenſpiel, 
der maßvoll abgedämpfte Ton der Sprache ver- 
einigten ſich zu einem Spiel von bemunderungs- 
würdiger Feinheit und Großartigkeit. Statt des 
beſtürzten Umherrennens erſt erſtauntes Stutzen, 
dann, wie die Erkenntniß von der Tragweite des 
Ereigniſſes durchbricht, herriſche Heberde und bei 


eit 


fiben 
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1895. 


Für den Antrag Kanitz 

wird trotz ſeiner Ausſichtsloſigkeit weiter agitirt. 
In Kalberſtadt hat in einer, Berfammlung des 
Bundes der Landwirthe, die von 1500 bis 2000 
Perſonen beſucht war, der erſte Vorſitzende, Herr 
v. Plötz-Döllingen, für den Antrag Kanitz unter 
ſtürmiſchen Bravos geſprochen, Die Berfammlung 
nahm einſtimmig eine Reſolution zu Gunſten des 
Antrages Kanitz und der Währungs- wie Börjen- 
reform an. Ebenſo einſtimmige Annahme fand 
ein Antrag aus der Mitte der Derſammlung, 
den Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage, 
Herrn Aſſeſſor Rimpau, aufzufordern, im Sinne 
dieſer Reſolution zu wirken und zu ſtimmen. 
Hierauf ſprach der Director des Bundes, Dr. 
Gudsland, über Rübenzucerfteuerreform und 
erläuterte den Antrag Paaſche und die in der 
Zuckerſteuercommiſſion des Bundes hierzu ge- 
faßten Neſolutionen. 


Das Arbeitsprogramm des Staatsraths. 


Die Vorlagen, die der am 12. d. M. 3ufammen- 
tretenden „engeren Berjammlung” des Staats- 
raths zur Berathung unterbreitet werden follen, 
ſind dem vollſtändigen Wortlaute nach folgende: 
I. Mahnahmen zur Hebung der Preiſe land- 
wirthſchaftlicher Producte. 

1) zur Hebung des Getreidepreiſes. Die Noth- 
lage der Landwirthſchaft wird zumeiſt als eine 
Folge der immer ſteigenden Unrentabilität des 
Körnerbaues angeſehen. Zur Hebung dieſes 
Mißſtandes ſind aus den Kreiſen Derer, die ſich 
mit dieſer Nothſtandsfrage beſchäftigen, Vorſchläge 
gemacht worden, die weſentlich auf dem Gedanken 
der Monopolifirung des Handels mit Getreide 
bezw. mit Brod beruhen. 

Folgende Vorſchläge ſtehen jetzt im Vorder- 
grunde der Erörterung: 8 

a, die Monopolifirung des Handels mit ausländi- 

ſchem Getreide in Verbindung mit einer Be- 
ſtimmung der Preiſe für das eingeführte aus- 
ländiſche Getreide nach Maßgabe des Preis- 
ſtandes im Inlande innerhalb der letzten 40 Jahre; 
b. die Monopolifirung des Handels mit ausländifchen 
und inländiſchem Getreide; ; 
. die Contingentirung der Einfuhr von ausländi- 


2 en 
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forms 
e. die Einführung eines ſtaatlichen Brodmonopols; 


f. der Ankauf von Getreide ſeitens des Staates 
und die Verarbeitung deſſelben zu Mehl in 
fiscaliſchen Mühlen. 

Es fragt ſich: 

Sind dieſe Vorſchläge geeignet, den erſtrebten 
Endzweck zu erreichen? 
Sind fie praktiſch durchführbar? 

Referenten: 1) Landrath v. Kardorff zu Oels, 
2) Kammerherr v. Helldorff auf Bebra. 

2) Zur Hebung des Zucker- und Spirituspreiſes. 
Weiche Maßregeln find zur Bekämpfung der 
gegenwärtigen Kriſis in der Zuckerinduſtrie und 
zur Verbeſſerung der Lage des Branntwein- 
Brennereigewerbes zu ergreifen? 

Referenten bezüglich der Zuchkerinduſtrie: 
1) Amtsrath v. Zimmermann auf Benkendorf, 
2) Landes-Oekonomierath v. Kaufmann zu Steuer- 
wald; bezüglich des Branntwein-Brennerei⸗ 
5 1) Gutsbeſitzer Seydel auf Chelchen, 

) Graf v. Zieten-Schwerin auf Wuſtrau. 


II. Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Mährungspolitik. 
Welche Folgerungen find aus dem Ergebni 
der Berathungen der „Silbercommiſſion“ zu ziehen 
Insbeſondere: Sind zur Hebung und Be— 
feſtigung des Silberwerthes im gegenwärtigen 
Zeitpunkte Maßregeln zu ergreifen? 
Referenten: 1) Generalconſul Ruſſel zu Berlin, 
Graf v. Mirbach auf Sorquitten. 


III. Maßnahmen zur Verbilligung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Production und zur Erleichterung 
des Abſatzes der Erzeugniſſe. 

Iſt zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen 
Production und jur Beförderung des Abſatzes 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe eine wirkſame 
Herabfegung der e auf weitere 
Entfernungen zu empfehlen 


dem Alleinſein verzweiflungsvolles Grübeln, das 
in einzelnen, qualvollen Ausrufen ſich Luft macht, 
zuletzt energiſcher Entſchluß, und das alles, ohne 
jemals überlaut oder überhaſtig zu werden; fo 
führte uns Kerr Kainz den König in dieſer 
Scene in einer Auffaſſung und Vertiefung vor, 
die die Meiſterſchaft des Aünftlers in ganz hervor- 
ragender Weiſe zu Gemüthe führte. 

Nicht minder gilt das von dem großen Auftritt 
im dritten Acte, dem Feſtzuge. Kier machte ſich 
neben den anderen Vorzügen, die unſeren Gaſt 
auszeichnen, beſonders wieder die Herrichaft über 
die Sprache bemerkbar. Während das Volk dem 
Könige gegenüber lärmt, ſpricht dieſer, ohne zu 
ſchreien, kaum lauter als gewöhnlich, und doch 
erklingt jedes einzelne ſeiner Worte in dem 
Gemurmei überall deutlich und verſtändlich. Das 
2 eine Aunft, die nicht jeder fein eigen nennen 

ann. 

Kerr Kainz hat uns fomit, um die Eindrücke 
des Abends kurz zuſammenzufaſſen, auch geftern 
wieder gezeigt, mit welch großartigem Erfolge fein 
ganzes Streben dahin zielt, von überliefertem 
Bühnenpathos ſich loslöſend zu bewußter und 
künſtleriſch vollendeter Natürlichkeit durch- 
zudringen. Wir können hier wohl gleich 
vorwegnehmen, daß ſein Ferdinand in Kabale 
und Liebe, den er heute geben wird, dieſe 
Meiſterſchaft faſt am vollendeiſten zeigt. 


Sind von einer derartigen Regelung der Eijen- 
bahntarife beſtimmte Artikel der landwirthſchaft- 
lichen Roh- und Hilfsitoffe und der landwirth- 
ſchaftlichen Erzeugniſſe auszuſchließen? 

Liegt es im Interefje der Candwirthſchaft, durch 
eine ſachgemäße Regelung der ſtaatlichen Schiff 
kahrtsgebühren (Erſatz der Unterhaltungskoſten, 
Derzinſung und allmähliche Tilgung der Anlage- 
koſten) auf eine malen Seftfegung der 
Frachten auf den Waſſerſtraßen, welche vorzugs- 
weiſe für die Einfuhr landwirthſchaftlicher Er- 
zeugniſſe des Auslandes dienen, hinzuwirken? 

Referenten: 1) Dr. Freiherr v, Schorlemer⸗ 
Alſt auf Alſt, 2) Graf v. Kanitz auf Podangen. 


IV. Maßnahmen zur Seßhaftmachung der 
ländlichen Arbeiterbevölkerung, insbejondere 
in den öſtlichen Provinzen der Monarchie 
durch wirkſame Unterſtützung der Rentenguts- 
bildung, durch Ermöglichung der Rentenguts- 

bildung für kleine Stellen (Arbeiterſtellen). 

Referenten: 1) Staats miniſter Graf v. Zedlitz⸗ 
Trützſchler auf Nieder-Großen-Borau, 2) Präſident 
Dr. v. Wittenburg in Poſen. 


V. Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Creditorganiſation. a 
Leiſtet der bisherige Zuſtand des Immobiliar- 
und perſonalcreditweſens den berechtigten An- 
forderungen der Landwirthſchaft Genüge, oder 
welche Aenderungen find anzuftreben? 
Insbeſondere: 
1) It das beſtehende Verhältniß der beiden Credit- 
formen ein angemeſſenes, oder empfiehlt es fi, 


den Immobiliarcredit zu Gunſten des Perſonal- 


credits einzuſchränken, um auf dieſem Wege 
ugleich auf eine ſpätere Derminderung der 

eſammtverſchuldung des Grundbeſitzes hinzu- 
wirken? 

2) Iſt ies Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Creditweſens eine Beſeitigung der jet theilweiſe 
vorhandenen Ueberſchuldüng zu erreichen? 

3) Wird durch die beſtehenden Grunderedit-Inftitute 
dem Grundbeſitze ein genügend weit augedehnter, 
unkündbarer, möglichſt wohlfeiler und leicht zu- 
gänglicher Credit mit allmählicher Tilgungs-Ber- 
pflichtung gewährleiſtet? 

Wird von den communalen Gparkaffen na 
ihrer gegenwärtigen Verfaſſung ein ſolcher Cred 
in ausreichendem Maße gewä oder welche 

0 in dteſrr unzuſtrrorif 7 

4) It für eine etwa als nöthig erachtet Reform bie, 

eubildung großer Creditorganiſationen oder die 
Fortbildung der überkommenen landſchaftlichen un 
communalen Creditinſtitute in's Auge zu hafen 

5) Iſt ſpeciell den Bedürfniſſen des Meliorations- 

credits bereits ausreichend Rechnung getragen, 

oder find auf dieſem Gebiete Aenderungen anzu- 
ſtreben eventuell unter Gewährung eines g Ien- 

lichen Vorrechts für Meliorationscredite Sehe 7 

über den bereits eingetragenen Schulden? 


Referenten: 1) Freiherr v. Hoiningen gen. Huene 
auf Groß-Mahlendorf, 2) Landesdirector Dr. Klein 
zu Düſſeldorf. z 3 


Der Umſtand nun, daß in dem Verzeichniß der 
Fragen, die den Staatsrath beſchäftigen werden, 
Herr v. Kardorff neben Herrn v. Felldorff als 
Referent über die Maßnahmen zur Hebung 
des Getreidepreiſes, alſo auch für den Antra 
Kanitz genannt iſt, giebt Herrn v. Kardor 
Anlaß, in einem Schreiben an die „Berliner 
N. Nachr.“ feſtzuſtellen, weshald dieſes Referat 
auf ſeine Bitte einem anderen Referenten, nämlich 
dem Grafen Kanitz ſelbſt übertragen worden iſt. 
Kerr v. Kardorff hat fi bislang mit den handels- 
politiſchen, wirihſchaftlichen und ſocialen Trage- 
weiten des Antrages Kanitz und der techniſchen 
Durchführbarkeit deſſelben nicht eingehend genug 
beſchäftigen können, um ohne ein ſehr gründliches 
Studium erſchöpfend referiren zu können; überdies 
fehlt es ihm als Porſitzenden der Budgetcommiffion 
an Zeit für ein ſolches Studium. Das hindert aber 
Herrn v. Kardorff nicht, öffentlich zu erklären, daß 
er den Antrag Kanitz zwar für durchführbar, 
aber doch nur als letztes Mittel betrachte, wenn 
zur Abwendung des Ruins der Landwirthſchaft 
andere Wege ſich als ungangbar erwieſen haben 
ſollten. Die Kauptſache iſt offenbar, daß Herr 
v. Kardorff von dem Antrag Kanitz nichts wiſſen 
will, bis die Möglichkeit oder Unmöglichkeit durch 


Die anderen Rollen dieſes Schauſpieles waren 
mit den beſten Kräften beſetzt, die dafür bei uns 
zur Verfügung ſtehen. Herr Kirſchner und 
Fräulein Lenz zeichneten ſich auch geſtern wieder, 
wie bisher, als Habakuk und Rita aus. Sie 
bilden ein theils ergötzliches, theils reizendes 
Paar. Daß Maddelena dieſes Mal von Fräulein 
Müller gegeben werden mußte, halten wir für 
eine weſentliche Derbeſſerung. Ihre Vorgängerin 
beſaß die Eigenthümlichkeit, daß fie in Rollen, 
die fie nicht ganz in den Vordergrund ſtellten, 
oft nur halb bei der Sache war, was wir gerade 
bei ihr als Maddalena wiederholt empfunden 
haben. Fräulein Müller widmet ſich dagegen 


jeder Aufgabe mit vollſter Hingabe und erzielte 


auch geſtern eine gute Wirkung. 

Die Decoration war, wie bekannt, reich und 
gut. Nur eine Keußerlichkeit können wir nicht 
übergehen. Einzelne Herren des Kofſtaates er- 
ſchienen mit Bärten, die ihren Geſichtern ver- 
iweifelte Aehnlichkeit mit alten aſſpriſchen Königen 
verliehen. Das iſt eine Nachläſſigkeit, der wir 
ſonſt nur bei den Aufführungen klaſſiſcher Stücke 
begegnen, wo ja für die Werke der größten 
Dichter der älteſte Plunder immer noch gut 


genug iſt. 


be. 


TUE 


Einführung der Doppelmährung die Preife nicht 
nur des Getreides zu heben nachgewieſen iſt. 

Aus dem weiteren Inhalt des Schreibens geht 
hervor, daß Kerr v. Kardorff unangenehm davon 
berührt iſt, daß das Referat über die Silberfrage 
nicht ihm, der auch ohne jede Vorbereitung dazu 
im Stande geweſen wäre, ſondern dem Grafen 
Nirbach übertragen worden iſt. 


Kochverrathsprozeß,. 

In Tarnopol begann geſtern vor dem Schwur— 
gericht die Gtrafverhandlung gegen 26 junge 
Leute, zumeiſt Hörer der Lehrerbildungsanſtalt 
in Tarnopol, wegen Verbrechens des Koch- 
verraths, der öffentlichen Ruheſtörung, der 
Majeſtätsbeleidigung und Geheimbündelei. Die 
Angeklagten waren Mitglieder einer geheimen 
Verbindung „Organiſation“ zur Wiedererlangung 
der ſtaatlichen Unabhängigkeit Polens. Das Er- 
greifen der Waffen ſollte bei dieſen irredentlſtiſchen 
Revolutionsbeſtrebungen, für welche beſonders 
das Landvolk, die Arbeiterklaſſen und die 
Jugend zu gewinnen ſeien, nicht ausgeſchloſſen 
fein. der Geheimbund umfaßte die Stadt Lem- 
berg, wo 1892, 1893 und 1894 Delegirtentage 
ſtatifanden und hatte Kreisfilialen in Przemysl 
und Tarnopol. Gegen den Tarnopoler Kalecheten 
Libremski, der den Geheimbund aufdeckte, wurde 
ein Attentat geplant. Zwei aus demſelben aus- 
getretene Studenten wurden überfallen und miß- 
handelt. die Mafeſtäts beleidigungen geſchahen 
wiederholt in den Derſammlungen des Bundes. 


Der Aufitand in Mascat, 


von dem vor einigen Tagen berichtet wurde, 
dauert noch fort. Der Poſtdampfer „Ailwa“, der 
in Kurraſhee eingetroffen iſt, meldet: Die Rebellen, 
8500 an der Zahl, halten die Stadt beſetzt. Die 
Truppen des Sultans, 2500 Mann, halten ſich 
in den Forts. Die britiſchen Einwohner ſind nach 
dem Reſidentſchaftsgebäude gebracht, wo ſie in 
einem großen Kohlenſchuppen untergebracht ſind. 


Rebellion in Columbia. 


Aus Panama wird gemeldet: Die columbiſchen 
Regierungstruppen wurden in Cucuta von den 
Rebellen geſchlagen. die Rebellen bemächtigten 
ſich der Stadt. Achthundert Mann wurden auf 
beiden Seiten getödtel, das Pulvermagazin iſt 
in die Luft geflogen, viele Häuſer wurden ver- 


nichtel. 
Deutſchland. 


„ Berlin, 4. März. Zur Feier feines fünfund- 
moanzigjährigen Beſtehens wird der Deutſche 
Fiſchereiverein am 18. März d. J. im neuen 
Reichstagsgebäude eine Feſtſitzung abhalten. Der 
erfte Dicepräſident des Vereins Dr. v. Bunſen 
wird die Jeſtrede halten. Im Anſchluß hieran 
wird die jährliche öffentliche Hauptverſammlung 
folgen. Auf der Tagesordnung der letzteren fteht 
u. a. der Arbeitsplan für 1895/96. Am 19. März 
wird gleichfalls in Berlin eine Beſprechung in 
Sachen der Binnenfiſcherei und der Betheiligung 
derſelben an der deutſchen Ziſchereiausſtellung 
Berlin 1896 ſtattfinden. 

* (Profefior Rudolf Gneiſt] gedenkt mit 
Schluß des Sommerſemeſters feine Lehrthätigkeit 
aufzugeben. An ſeine Stelle wird der nach Berlin 
berufene Bonner Profeſſor Geh. Juſtizrath Kahl 
treten, dem auch im Nebenamte die Stelle eines 
vortragenden Rathes im Cultusminiſterium an- 
seiragen worden iſt. 

* [Die wirthſchaftliche Dereinigung] des 
Reichstages iſt zum 6. März zu einer neuen 
Sitzung einberufen worden. 

Abgeordnetenhaus. ] Die Budgetcommiifion 
des Abgeordnetenhauſes hat eine Denkicrift 
über die Ausführung des Geſetzes vom 26. April 
1886 betreffend die Beförderung deutſcher An- 
ſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen für 1894 durch Kenntnißnahme für erledigt 
erklärt. Außerdem hat in den Geſetzentwürfen 
betreſſend die Feſiſtellung des Etats für 1895/96 
und betreffend die Ergänzung der Einnahmen in 
dieſem Etat, vorbehaltlich der Zeſtſtellung der 
Zahlen in dem $ 1, ihre Genehmigung ertheilt. 

* > dem deutſchen Landwirthſchaftsrath!] 
hat Schr. v. Erffa-Wernburg einen Antrag zur 
Hebung der Getreidepreiſe eingebracht, der 
neben dem Antrag Kanitz oder vielmehr „einer 
auf der Grundlage des Antrags Kanitz beruhenden 
Maßnahme“ und der internationalen Regelung 
der Währungsfrage „die Derſagung der Meift- 
begünſtigung an die aufereuropäifhe Con- 
currenz“ gebiete, in weiterer Folge den Jufammen- 
ſchluß der europäiſchen Culturländer zu einer 
Zollunion“ fordert. 

* [Dank des Fürſten Bismarck.] Auf das 
an den Zürften Bismarck anläßlich des großen 
Feſtcommerſes entſandte Huldigungstelegramm iſt 
dem Jeſtausſchuß der Berliner Kochſchulen folgende 
Drahtantwort zugegangen: 

„Friedrichsruh, den 2. März. Zür Ihre mir 
ſoeben zugehende telegraphiſche Begrüßung und 
für die hohe Ehre, welche mir durch die geſtrige 
eier erwieſen worden iſt, ſage ich Ihnen und 
allen Theilnehmern verbindlichſten Dank. 

gez. v. Bismarck.“ 

[Chancen des Jeſuitengeſetzes.] Dem 
„Hannov. Cour.“ wird aus Berlin zuverläſſigſt 
gemeldet, daß die Stellungnahme Preußens im 
Bundesrath zum Jeſuitengeſetz nach wie vor ab- 
lehnend iſt. 

* [Der Verein der deutſchen Zeitungs -Ver⸗ 
leger] trat am Montag im Weſtminſter-Hotel 
zur General-Berſammlung zuſammen. Es wurde 
beſchloſſen, in geeigneten Fällen (3. B. grober 
Unfug, Gerichtsſtand der Preſſe u. ſ. w.) Preß - 

rozeſſe auf Dereinskoſten hier zur Entſcheidung 
—— Reichsgerichts durchzuführen, gleichgiltig ob 
der Derklagte Mitglied des Vereins iſt oder nicht. 
Ein weiterer Beſchluß betraf Eingabe wegen ein- 
heitliher Regelung der Sonntagsruhe im Zeitungs- 
gewerbe (von 6—6 Uhr) und wegen Freigabe 
des Verkaufs von Zeitungen auf den Bahnhöfen 
an Sonn- und Zeſttagen während der ganzen 
Dauer des Tages. 

* [Spionage-Proceh.] In dem Bericht über den 
Spionage - Proceß in Leipzig gegen Femprich in der 
geftrigen Abendnummer muß es ftatt „Amtsrichter“ 
Anſtreicher Hemprich heißen. 

München, 4. März. Die Generaldirection der 
bairiſchen Staatseiſenbahnen giebt bekannt, daß 
die Bahnfrachten für Düngemittel vom 1. März 
1895 bis 1. Mai 1897 mit Nückſicht auf die ge- 
drückte — der einheimiſchen Landwirthſchaft 
um ein Fünftel herabgeſetzt werden. 

4, Mä ee 

London, 4. März. Die Kaiſerin Friedrich und 
die Königin Victoria find heute Nachmittag von 
Windſor nach London gekommen um dem morgen 
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im Buckingham⸗-Palaſte ſtattfindenden Empfange vollſtändige Uebereinſtimmung über die Cardinal- 


beizuwohnen. Die Majeftäten bleiben bis Mitiwoch 
hier (W. T.) 
DSD . 
Coloniales. 

Rotterdam, 5. März. (Telegramm.) Nach einer 
hier eingetroffenen Kabelmeldung aus Batavia 
iſt der Gouverneur von Deutih-Neu-Guinen 
auf der Keimreiſe am Fieber geſtorben. 


Am 6. März: A. b. 

6. 4.8.85.8. 5.29 Danzig, 5. Mär; N. 1.2 
Wetterausſichten für Mittwoch, 8. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dielfach Thauwetter, bedeckt, Niederſchläge; 
windig. 
a Für Donnerstag, 7. März: 
Gieigende Temperatur, wolkig, Niederſchläge. 
Starker Wind. 


[Vom Sunde.] In der Sundſperre durch 
Eis iſt, laut Telegramm aus Helſingör, auch heute 
keinerlei Aenderung eingetreten. Die Situation 
iſt noch dieſelbe, wie am Sonnabend angegeben. 

* [Bon der Weichſel.] Der Eisaufbrud wird 
fortgeſetzt. Eisbrechdampfer „Offa” hat in 
Plehnendorf die Schraube reparirt und iſt heute 
auch wieder aufwärts zur Theilnahme an den 
Aufbrucharbeiten gedampft. 

* [Berkehrs-Calamitäten.] Der geſtrige ſtartze 
Schneefall und das ſeitdem herrſchende Schnee- 
wehen haben heute eine Reihe von Verkehrs- 
ſtörungen herbeigeführt, unter denen namentlich 
auch die Poſtbeförderung zu leiden hat. Der 
von Prauſt kommende Zug der Strecke Ddanzig- 
Carthaus ifi heute bei Straſchin vollſtändig im 
Schnee ſiechen geblieben, nachdem er angeblich 
entgleift war. 50—60 Mann ſind beſchäftigt, die 
Strecke freizuſchaufeln. 

Das königl. Eijenbahn - Betriebsamt theilt uns 
heute Mittags mit: In Folge eingetretener Schnee- 
verwehung ſind die Strecken Hohenftein - Berent 
von Schöneck bis Berent, Marienburg - Wal- 
deuten von Marienburg bis Chriftburg, ſowie 
die Strecke Prauſt-Carthaus geſperrt. Die Dauer 
der Sperrung ift noch nicht abzuſehen. 

Ein Telegramm aus Thorn meldet ferner: In 
Folge Schneeverwehung bisher ſämmtliche Poft- 
ſachen aus Danzig, Elbing, Graudenz nicht einge- 
troſſen. die Weichſelſtädiebahn (Thorn-Marien- 
burg) iſt zwiſchen Culmſee und Wrotzlawken ge- 
ſperrt, ebenſo die Strecke Unislaw-Damerau. 

Der Berliner Nacht-Schnellzug erreichte in 
Dirſchau nicht den Anſchluß nach Danzig und 
auch die hinterpommerjhen Züge verſpäteten 
beträchtlich; fo traf der erſte Morgenzug von 
Neuſtadt faſt 2 Stunden, der zweite Zug von 
Stolp volle zwei Stunden verſpätet in Zoppot 
und demnächſt in Danzig ein. 

* [Die Corvette „Sophie“ welche bekanntlich 
auf der hieſigen kaiſerlichen Werft reparirt wird, 
ſollte bereits zum 1. April d. 3. in Dienſt geſtellt 
werden. Heute meldet uns ein Telegramm aus 
Berlin, daß dieſer Termin weiter hinausgeſchoben 
worden ſei. 

* [Armee-Eonfervenfabrik.] Auf eine vom 
Borjtande des oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Centralvereins unter dem 20. Dezember an den 
Kriegsminiſter und den Minifter für Candmwirth- 
ſchaftzc. gerichtete Eingabe, dafür eintreten zu woll 
daß in Königsberg eine 
gde r ange öglic ri 
hat der Kriegsminiſter je. alia de en 
Notiz des „Reichsanz.“) geantwortet, daß zur Zeit 
ein Bedürfniß zur Errichtung einer weiteren 
Armee-Eonfervenfabrik militäriſcherſeits nicht vor- 
liegt, die Fabriken zu Mainz und Spandau 
reichen vorausſichtlich noch auf eine Reihe von 
Jahren aus, nicht allein den verhältnißmäßig 
geringen Bedarf des Heeres im Frieden, ſondern 
auch denjenigen im Kriege vollauf zu decken. Für 
die Herſtellung des Friedensbedarfs ſei es ſogar 
nur nothwendig, die Fabriken einige Monate hin- 
durch im Betriebe zu halten. Um fo weniger 
erſcheine die auf die Errichtung einer dritten 
Armee-Conſervenfabrik geſetzte Hoffnung gerecht⸗ 
fertigt, dadurch einen ſtändigen Markt und einen 
das ganze Jahr hindurch geſicherten Abſatz für 
Dieh und andere landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
zu erlangen. £ 

Hiernach ift auch für Weſtpreußen wohl jede 
Ausſicht, im Anſchluß an den in Danzig zu er- 
richtenden Schlachtvieh Erportmarkt eine ſolche 
Fabrik zu erlangen, vorläufig leider geſchwunden. 

5 [Ruderregatta in Danzig.] Der deutſche 
Ruderſport hat durch die huldvolle Theilnahme, 
welche der deutſche Kaiſer demſelben neuerdings 
entgegengebracht hat, in letzter Zeit die allgemeine 
Aufmerkfamkeit auf ſich gelenkt. Es dürfte daher 
den Leſern willkommen ſein, etwas über die Ent- 
wickelung dieſes Sports in den öſtlichen Pro- 
vinzen zu erfahren. Wenngleich der Ruderiport 
im Oſten des Reiches noch nicht in derſelben Blüthe 
ſtehl, wie im Weſten und Süden, wo das Intereſſe 
für dieſen Sport ſeitens des Publikums ein viel 
regeres ijt, als in unſeren Gegenden, fo iſt der 
Sport dennoch namentlich in den großen 
Städten Weſtpreußens verhältnißmäßig be- 
deutend gepflegt worden, und auch in Oſt- 
preußen iſt eine erſprießliche Agitation für 
die Vermehrung der dortigen beſtehenden Vereine 
im Gange. Es lag deshalb nahe, einen öftlichen 
Regatta-Berband zu gründen, welcher die Aufgabe 
haben ſollte, durch Abhaltung von öffentlichen 
Regatten den Ruderſport zu heben und im 
Publikum eine größere Theilnahme für denſelben 
zu erwecken. Als erſte traten der Danziger 
Ruderverein und der Elbinger Ruderclub „Vor- 
wärts“ dem neuen Verbande bei, während andere 
bedeutende Dereine ſich vor der Hand noch 
reſervirt hielten. es wurde der Preußiſche 
Regatta-Derband gebildet und ſchon auf 
der erſten Derbands-Regatta, welche im 
vorigen Jahre in Elbing ſtattfand, hat er 
bewieſen, daß er über tüchtige geſchulte 
Mannſchaften verfügt. Inzwiſchen find dem 
Verbande der Ruderverein „Nautilus“ in Elbing, 
der Königsberger Ruderclub und der Danziger 
Ruderclub „Victoria“ beigetreten. Andere Vereine 
der Provinzen, u. a. der Graudenzer und der 
Tilſiter Ruderclub haben ihren Anſchluß an den 
Derband in nahe Ausſicht geſtellt. Die erfreu- 
liche Entwickelung des Verbandes hat zur Folge 
gehabt, daß die Delegirten in dieſem Jahre zwei 
große Berbandsregatten und zwar die erſte in 
Danzig, die zweite in Königsberg zu veranſtalten 
beſchloſſen haben und es haben in letzter Zeit die 
Abgeordneten der beiden hiefigen Rudervereint- 
gungen Sitzungen abgehalten, um über die Vor- 
bereitungen zur Danziger Regatta zu berathen. 
Die Berhandlungen waren recht intereſſant und 
die Discuſſion angeregt, es herrſchte jedoch eine 


* 


von 2 a 1 n 
Es-dur-Trio von 
Bocal- und Infirumental-Goli und einem Sing- 


punkte. Nach den Beſchlüſſen des ausführenden 
Ausſchuſſes, welche die delegirten des Ver- 
bandes in ihrer Sitzung am 17. Februar in 
Danzig gutgeheißen haben, ſoll die Regatta am 
Sonntag vor Pfingſten, am 26. Mai, ſtattfinden. 
Die Länge der Strecke beträgt 2000 Meter, der 
Start befindet ſich unterhalb Weichſelmünde, das 
Ziel beim Ausgang der Schuitenlake. Die Regatta 
wird für alle Vereine des preußiſchen Regatta- 
Verbandes offen gehalten werden und zur Aus- 
ſchreibung ſollen die folgenden Rennen gelangen: 
Nr. 1 Junior Einer, Nr. 2 Anfänger Vierer, Nr. 3 
Gig Doppel Zweier, Nr. 4 Junior Dierer, Nr. 5 
Einer, Nr. 6 Leichter Vierer, Nr. 7 Dollen-Vierer, 
Nr. 8 Dierer, Nr. 9 Achter. Bon dieſen Rennen 
werden der Gig Doppel-Zweier und der Dollen- 
Dierer mit Drehpunkt gefahren, um den Zu- 
ſchauern Gelegenheit zu geben, beides, Start und 
Ziel, beobachten zu können. — In weiten Kreiſen 
wird der Beranftaltung dieſer Regatta mit großer 
Spannung entgegengefehen und mit Zreude 
können wir es begrüßen, daß bei der erſten 
Regatta in Danzig unfere beiden bewährten Ruder- 
clubs ſich zum erſten Male auf derſelben Rennbahn 
treffen werden. Hoffentlich wird ſich dadurch der 
Ruderfport auch in unſerer Stadt zahlreiche Freunde 
erwerben und es iſt zu wünſchen, daß außer den 
beiden hieſigen Gymnaſien, welche bereits Schüler- 
Ruderabtheilungen gebildet haben, auch die 
übrigen höheren Lehranſtalten ihre Primaner 
und Gecundaner den beiden hieſigen Ruderclubs, 
welche zu jedem Entgegenkommen ſicherlich bereit 
find, zur Ausbildung in dem geſunden Ruder- 
ſport anvertrauen werden. Ueber die weiteren 
Beſchlüſſe des Regattaausichuffes werden wir f. 3. 
berichten. 80 

* [ueber das geſtrige Unglück in Zoppot! 
meldet uns ein geſtern Mittags von Zoppot ab- 
geſandter, aber erſt heute uns zugekommener 
Bericht noch Folgendes; Schreiber ſchwamm mit 
Kilfe eines Ruders bis zum Strand, wo er von 
hinzugeeilten Zifhern in Empfang genommen 
wurde, mitterweile doch erſtarrt war. Zegke 
dagegen wartete im Waſſer auf ein Boot zu ſeiner 
Rettung, was indeſſen erſt dem zweiten in die 
hochgehende See gelaſſenen gelang, da das erſte 
ſofort voll Waſſer ſchlug. Nach ſeiner Aufnahme 
half er noch munter rudern, fiel jedoch plötzlich 
von der Bank und war todt. Ein Kerzſchlag hatte 
feinem Leben ein Ende gemacht. — Don den 
7 von dem Unwetter auf See überrajchten 
Fiſcherfahrzeugen ſind ein Kutter und zwei Boote 
glücklich in den Hafen von Neufahrwaſſer ein- 
gelaufen. 

[zweiter Landesrath.] Für eine der nächſten 
Sitzungen des weſtpreußſſchen Provinzial-Cand- 
tages ſteht die Wahl eines zweiten Landesraths 
auf 12 Jahren mit 5400 Mk. Jahresgehalt und 
demnächſt die Wahl des dritten Vorſtands⸗ 
beamten der Alters- und Invaliditätsverſicherung, 
welcher ebenfalls als Landesrath mit 5100 MR. 
Gehalt angeſtellt werden ſoll, auf der Tages- 
ordnung. 

* [Neuer Geſangverein.] Der unter Leitung 
des Herrn Muſikdirectors Kiſielnicki ſtehende 
Neue Geſangverein erfreut ſich einer ſteten Zu- 
nahme; derſelbe zählt bereits über 100 active 
Mitglieder. Am Sonnabend, den 16. März, ver- 

nſta ir b olloſaale für die Mitglieder und 

aliſche Abend- 
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ſpiel beſtehen ſoll. 

[Nordoſtdeutſche Gewerbe -Husſtellung.] Die 
elektriſche Beleuchtung der nordoſtdeutſchen 
Gewerbe -Ausſtellung in Königsberg ift der Firma 
F. W. Haak daſelbſt übertragen worden. Die 
ganze Beleuchtung wird circa 100 Bogenlampen 
und 600 Glühlampen umfaſſen. 

8 [Cumberland-Soirée.] Seit das Gedanken- 
leſen ſo eine Art Geſellſchaftsſpiel geworden iſt, 
iſt das Auftreten des berühmten Herrn Cumber- 
land ein wenig feines mnftifchen Reizes enthleidet. 
In der That ſieht man jetzt allerorten Gedanken- 
leſer, die mit mehr oder minder Geſchicklichkeſt 
verftechte Nadeln zu finden wiſſen, und auch 
Referent hat ſich auf dieſem Gebiet vielfach mit 
Glück verſucht. Wer mit ganzer Energie an 
irgend einen Gegenſtand denkt, iſt nicht fo ſehr 
der Bewegung eines Pulſes, der kleinſten 
Mus kelbewegungen in ſeiner Hand Herr, daß 
nicht ein aufmerkſam lauſchender Beobachter die 
Richtung, die Art des zu errathenden Gegen- 
ſtandes daraus entnehmen könnte. 
an Cumberland heute in Erſtaunen ver- 
ſetzt, it daher nicht das „Was“, ſondern das 
„Wie“, die Dirtuofität, die geradezu verblüffende 
Geſchwindigneit mit der er aus den minimalften 
gänzlich unfreiwilligen Andeutungen die Gedanken 
deſſen erräth, den er nur ganz locker an der 
Hand führt. Alle Experimente, welche Herr 
Cumberland geſtern ausführte, baſiren — in wie 
verſchiedenes Gewand ſie auch eingekleidet ſein 
möchten — immer wieder in demſelben Grund- 
gedanken. am vortrefflichſten gelungen und un- 
bedingt die einwandfreieſten Verſuche find die- 
jenigen, welche er ausführte, ohne daß es dazu 
erforderlich war, umſtändliche Verabredungen zu 
treffen, To insbeſondere das Zeichnen von 
Gegenſtänden, Zahlen und Schriftzeichen, von 
denen außer dem Verſuchsobſect nur der Vor- 
ſitzende des Beauffichtigungscomites Kenntniß 
hatte. So ſahen wir den Leiter einer hieſigen 
höheren Lehranſtalt vor der Wandtafel, der 
gewiß nicht die Abſicht gehabt hat, dem Experi- 
mentator hilfreich zu fein. Mit großer Schnellig⸗ 
keit ſchrieb der letztere von der Hand des erſteren 
geführt ein hebräiſches Wort nieder, und zwar 
in durchaus deutlichen, erkennbaren Schrift- 
zeichen. Ebenſo ſicher errieth Cumberland die 
ſechsziffrige Jahl einer Banknote. Ein kleiner, 
anfangs hierbei untergelaufener Irrthum, eine 
Verwechslung von 2 und 7, ſprach ganz be- 
ſonders zu Gunſten C.'s, da die Handſchriſt des 
betreffenden Herrn ihn hierzu verleitete. 

* [Gtädt. Central - Schlacht- und Viehgof⸗] 
am 1. Februar betrug der Beſtand auf dem hieſigen 
Zentralviehhof 17 Rinder, 13 Kälber, 15 Schafe. 
Schweine. Es wurden im Februar aufgetrieben 
773 Rinder, 873 Kälber, 1265 Schafe, 46 Ziegen, 
3710 Schweine; davon wanderten in's Schlacht- 
haus 735 Rinder, 849 Kälber. 1280 Schafe, 46 
Ziegen, 3655 Schweine. Abgetrieben wurden mit 
der Eiſendahn — Schweine, auf dem Landwege 
25 Rinder, 43 Kälber, 33 Schweine. — Schafe. Be- 
ftand auf dem Diehhof am 1. Mär; 30 Rinder, 
3 Kälber, — Schafe, 96 Schweine. Beſtand auf dem 
Schlachthof am 1. März 1 Rind, 15 Schafe. 
Schlachtungen fanden im Monat Februar ſtatt: 
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734 Rinder, und zwar 178 Bullen, 156 Ochſen. 
400 Kühe, 849 Kälber, 1274 Schafe, 46 Ziegen, 
3660 Schweine, 48 Pferde. Hiervon wurden be» 
anitandet und im Kafill-Desinfector vernichtet und 
in dungmehl verwandelt 1 Ochſe wegen Pnämie, 
1 Schwein wegen Trichinen, 2 Kühe wegen ge- 
nereller Tuberkuloſe, 3 Schweine desgl., 68 un- 
geborene Kälber. Ferner wurden vernichtet 739 
thierifhe Organe und zwar 250 Rinderlungen 
81 Rinderlebern, 6 Rindermilzen, 4 Rinderherzen, 
4 Rinderplaugen, 5 Rinderperitonen, 6 Auheuter, 
4 halbe Rinderhöpfe, 1 Bullenzunge, 2 Aalbs- 
nieren, 85 Schaflungen, 3 Scaflebern, 123 
Schweinelungen, 109 Schweinelebern, 5 Schweine⸗ 
herzen, 51 Schweinemilzen. der Freibank 
zum minderwerthigen Verkauf als gekochtes 
Zleiſch wurden überwieſen 8 Kühe, 2 Bullen, 
16 Schweine, 1 Järſe, 1 Ochſe, 3 Schafe, 1 Kalb 
59 Organe. Don auswärts wurden zur 
Unterfuhung eingeführt 258 Finderviertel, 
196 Kälber, 21 Schafe, 20 Ziegen, 3 ganze 
Schweine, 860 halbe Schweine. Davon wurden 
vernichtet 9 Ninderlungen, 8 Rinderlebern, 12 
Schweinelungen, 3 Schweinelebern. Der Freibank 
wurden übermiejen: 2 Rinderviertel, 1 Rinder · 
kopf, 2 Kälber und 1 Kalbskeule. 
Die Einnahmen beirugen im Februar: 
An Eintrittskarten: 


DIR. Mk. Nuk. 
für 161 Stück a. 0,50 = 80,50 
27 „ e 
4434 Centner Dünger à 12 Pf. 532,08 
juſammen 620,33 
- . — und Unterſuchungs⸗ 
R. 8 
für 734 Rinder a 8.00 = — 
„ 3656 Schweine a. . 350 12 796,00 
„ 850 Kälber a. . 1,20 = 1020 
7 1279 Schafe Br 0,60 = 767,40 
C 27,80 
„ 3 Pferde a. . 7,00 = 336,0 


zufammen 1935 1,00 
An Gebühren für die Unterſuchung des 
von auswärts e W 


für 258 ( Rinder a. .. 125= 32250 
„ ½ Schweine a . . 30 = 9,00 
„ 888% Schweine a.. . 150 = 1332,00 
7. 196 Kälber . 1,00 = 196,00 
. 21 Schafe see 0,50 = 10,50 
„ 20 Ziegen a.. 0,50 = 10,00 

jufammen 1880,00 

An Wiegegebühren Schlachthoe hk. » 134,60 

An Freibank-Ein nahmen 295,97 


An verſchledenen Einnahmen 223,93 
An Standgebühren Denz, 


. Mk 
ur 774 Rinder a . 130 = 1006,20 
5 3733 Schweine a. 0,70 = 2613,10 
7. 880 Kälber a — 0,50 = 440,00 
„ 1267 Schafe a. . . 0,50—= 63,50 
„ 46 Ziegen a.. . 0,50 23,00 
zufammen 4715,80 
An Wiegegebühren „ „ 50935 
An Einnahme für Fourage . . 81,98 
Verſchiedene andere Einnahmen 6,00 
An Schlachthof-Eiſenbahn: 
Mk. Mk. 
52 Waggons mit Vieh a . 4,50 = 234,00 
8 laut Verein- 
barung a. 7,00 — 56,00 2 
a zuſammen 290,00 


in Summa 28508,96 


» [Aunftbauten.] Das ftaatliche Intereſſe der 


Denkmalspflege iſt in neuerer Zeit in hervor- 
ragendem Maße bethätigt worden. Neuerdings 
find in Vorbereitung genommen die Reftauration 
des Domes in Königsberg, der Marienkirche in 
Stargard i. P., ſowie der katholiſchen Kirche in 
Wormditt. 

* Taubenſchutz-Berein.] In der geftern unter den 
Dorſitze des Herrn Klötzny im Geſellſchaftshauſe abge 
haltenen Sitzung des obigen Vereins wurden % erlegt 
Sperberweibchen und 1 geſchoſſener Falke eingebracht 
und für erſtere je 5 Mh. und für letzteren 3 DIR, 
Prämie gezahlt. Man beſchloß alsdann für die Folge 
eine gemeinfame Beſteuung von Taubenfutter und es 
wurde fofort eine ſolche von 120 Centnern gezeichnet. 

T. [Der „Verein ehemaliger Schwarzkragen“ 1 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Nonatsverſammiung, am 
18. d. M. einen Geſellſchaftsabend in ſeinem Vereins- 
lokal „Gambrinus“ zu arrangiren. Dann hielt geſtern 
eines der Mitglieder, welches ſeiner Zeit zwei Jahre 
bei der oſtafrikaniſchen Schutztruppe unter Wißmann 
und Bülow gedient hat, einen intereſſanten Vortrag 
über die unter dieſen Herren mitgemachten Expeditionen 
gegen Buſchiri und Banaheri, welche mit der n- 
richtung des erſteren und Unterwerfung des zweiten 
endigten. Don großem Intereſſe waren ebenfalls ver- 
ſchiedene Charakterzüge aus Emin Paſchas Leben, mit 
welchem der Vortragende ebenfalls ſechs Wochen zu⸗ 
ſammen im Innern Afrikas gereift iſt. 

[Radfahrer Berſammlung.] In der geſtern im 
„Kaiſerhof“ abgehaltenen allgemeinen Radfahrer-Ber- 
ſammlung wurden zwei Vorträge über „Radler und 
Radlertyum im Lichte der Ethik” und „Wie handelt 
der Rennfahrer vor, bei und nach dem Wettrennen?“ 
gehalten. Erſteren hielt Herr Paſtor a. D. v. Engelke 
und letzteren Kerr L. Bönig in ſeiner Function als 
Gaufahrwart. Nach den Vorträgen wurden die neuen 
Wettrennbeſtimmungen für die vor dem Neugarter 
Thor zu erbauende Rennbahn in einer lebhaften Dis- 
cuſſion beſprochen. Es folgte eine geſellige Bereinigung 

* [Abiturientenprüfung.] In der heute am Real- 
Gymnasium zu St. Johann abgehaltenen Reife- 
prüfung beſtanden die Oberprimaner Arthur Dig aus 
Kölln, Kreis Neuſtadt (Studium der Philoſophie). 
Reinhold Kramp aus Sagorſch (unbeftimmt), Walther 
Leberke aus Barendt, Kreis Dirſchau (Poſtfach), 
Wilhelm Neumann aus Danzig (Maſchinen-Baufachj. 
Kurt Störmer aus Ruſſoſchin in Hans Urban 
aus Danzig (Baufach), Ernſt Wollin aus Neufahr⸗ 
waſſer ( oftfach). — war ein achter Abiturient 
lebensgefährlich erkrankt. 2 

* (Der Danziger Eivitmufiher-Berein] hielt geftern 
im Reftaurant Kuch eie Derſammlung ab, 
Nach Aufnahme 1 itglieder wurde beialoffen, 
wöchentlich drei 2 sche en abzuhalten, Ebenſo würde 

oten für den Betrag von 50 Nh. 
ſſen. Zur Zeit zählt der Verein 50 Mitglieder. 
Der Danziger — hielt geſtern eine 
jahlreich beſuchte Verſammlung in feinem Vereinstohal 
ab. Dom 1. Januar bis jeht find vom Verein 121 
Lohnarbeiten beſetzt worden und zwar 95 an Mit- 
eee e und 26 an Nichtmitglieder. Außerdem find 9 
efte Stellen beſetzt worden. Es wurde beſchloſſen, 
das Stiſtungsfeſt im April und zwar im Bürger- 
ſchützenhauſe zu begehen. 

R. [Die hiefige Schuhmacher-Innung! hielt geſtern 
in ihrem Gewerkshauſe eine Derfammiung ab. Um 
4 Uhr wurde in der Vorſtands-Derſammlung der 
Monats-Abſchluß der Lehrlings- und der Sterbehaſſe 
verleſen. Um 7 Uhr wurde in der ar ammlung 
Rechnung gelegt pro Februar 1895. 1 erfolgte 
die Aufnahme von Jungmeiſtern. ee he auf Grund 
der anläßlich der 5 Sachs-Jeier den außer der 
Innung ee eiftern ge Dergünſtigu 
der Innung beitraten. Bemerkt ſei noch, daß di 
Vergünſtigung nur 55 beet April dauert. 

R. [Stadtmufeum. ehrere werthvolle Ge 
find 0 den leiten Monaten dem Stabtraufenm —.— 
worden. So 3. B. ſchenkte Ferr Dr. Abegg eine alten 
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Wegener in Frankfurt a. d. D. liche. 

* [Patente,] Für einen zerlegbaren Säbel mit zer- 
legbarer Scheide iſt Herrn A. v. Stechow in Allen- 
ftein ein Patent ertyeiſt worden. i 

* [Gtrafkammer.] Ein alter Verbrecher, der Arbeiter 
Auguft Neumann von hier, befand ſich heute wieder 
einmal vor der Strafnammer. Derſelbe hatte im Sep- 
tember vorigen Jahres ſeinen Collegen Senger auf der 
Langenbrüche getroffen und um Geld zu Schnaps ge- 
bete. Als Senger ſeinen Geldbeutel mit 50 Pf. Inhalt 
jog, entriß Neumann ihm denſelben und eilte davon. 
Der Angeklagte erklärte bei der heutigen Verhandlung, 
er habe nicht Diebſtahl, ſondern Straßenraub begangen, 
und verlangte von einem Schwurgericht abgeurtheilt zu 
werden. Er wurde zu einer Zuchthausſtrafe von 
2½ Jahren veruriheilt. 5 

[Feuer.] Geftern Abend wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Jopengaſſe 53 gerufen, woſelbſt in 
einem parterre gelegenen Raume Zeuer entſtanden 
war, das bereits die nach der erſten Etage führende 
Treppe und ein Nebengemach erfaht hatte. Mittels der 
Gasſpritze und eines Hydranten wurde das Feuer be- 
ſeitigt, doch mußte noch eine Stunde lang eine Brand- 
wache zurückgelaſſen werden. 2 ; 

[Polizeibericht für den 5. März.! Derhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 Seefahrer wegen Wider- 
ftandes, 1 Lehrling wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 
1 Drehorgelſpieler wegen Gewerbe-Bergehens. — Be- 
funden: 1 Portemonnaie mit Geld, abzuholen Reufahr- 
waſſer, Bergſtraße 8. bei Herrn Schutzmann Plotzhe, 
1 brauner Glacehandſchuh, 1 Schlüſſel; abzuholen im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 
1 Siegelring mit gelbem Stein, 1 Geſindedienſtbuch auf 
den Namen Margarethe Müller, 1 filberne Remontoir- 
uhr mit Haarkette; abzugeben im Fundbureau der hol. 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


N Reuftadt, 4 März. Bei Gelegenheit der Be- 
rathung des Kreishaushalts-Etats pro 1895/96 wurde 
in der Kreistagsſitzung vom 2. März auch beantragt, 
eine Kreis- Hundeſteuer ae Diefer Antrag 
wurde jedoch mit 11 gegen 1 timmen abgelehnt. — 
Das diesjährige Muſterungs-Geſchäft im hiefigen 
Kreiſe findet am 16. und 18. d. Mis. im Pommerſchen 
Hof zu Zoppot und am 19.—23. d. Nis. im Schützen 
hauſe zu Neuſtadt ſtatt. 

Hela, 4 März. Nachdem im Laufe der vergange- 
nen Woche die Kutter von Cand geſchoben worden 
find, ſoll heute mit der Lachsfiſcherei der Anfang ge- 
macht werden. Koffentlich wird der Fang in dieſem 
Jahre ergiebiger wie im Vorjahre, in dem er kaum 
ſo viel einbrachte, um die jährliche Nate für das zur 
Anſchaffung des Kutters bewilligte Darlehn abzuzahlen. 
Die Strömung iſt günſtig und die Kälte andauernd 
geweſen, wenngleich nicht bei weitem ſo ſtreng wie auf 
dem Feſlland, da dieſelbe nicht 80 überſchritten hat. 
Der Winter war für uns ſehr arbeitsreich, indem ſeit 
Menſchengedenken zum erften Male die Manzenſiſcherei 
den ganzen Winter hindurch mit kurzer Unterbrechung 
betrieben wurde. Leider wird Hela nach Errichtung 
des Hafens von fremden Fifchern förmlich überſchwemmt, 
in Folge deſſen die Preiſe der Fiſche jo herabgedrückt 
werden, daß fie oft nur der Abnutzung des Fiſcher⸗ 
gutes entſprechen. Für den Hering wurde trotz des 
mühſamen und beſchwerlichen Fanges mit den Manzen 
nur 30—50 Pf. pro Schock erzielt. 

Berent, 4. März. In der vergangenen Sonn- 
ebend fiattgehabten Gihung des hiefisen Siebe 

erichts für Invaliditäts- und Altersfaden kamen 
72 Berufungen gegen die Beſcheide der Invaliditäts- 
und Alters-Verſicherungs-Anſtalt in Danzig zur Ver- 
handlung. Das Gericht erkannte in 9 Fällen auf Der- 
werfung der Berufungen, in zwei Fällen wurde weitere 
Beweisaufnahme beſchloſſen und in einem Falle zog 
Berufungskläger ſeine Berufung zurück. — Der Termin 


r Prüfung der Kufbeſchlagſchmiede im 1. Quartal cr. 
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Prüfung 
Einreichung des eburtsſcheines und etwaiger 
Zeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbildung und 
Beifügung von Mk. 3 an den 
Innungsvorftand Schmiedemeiſter Göhn zu richten. — 
Der Vorſteherin der hieſigen evangelifhen höheren 
Mädchenſchule, Fräulein Eſchhoh, iſt ſeitens der 
königl. Regierung ein 1½ jähriger Urlaub bewilligt, 
welchen die junge Dame zur. Erweiterung ihrer 
Kenntniſſe, namentlich im Franzbſiſchen und Engliſchen, 
durch Aufenthalt in Paris, Genf und London be⸗ 
nutzen will. 

M. K. Prauſt, 5. März. Am Sonntag fand hier im 
Saale des Herrn Kucks ein von dem Prauſter Frauen- 
Verein veranſtaltetes Wohlthätigkeits-Concert zum 
Beſten eines Kinder-aſyls, das der genannte Verein 
in Prauſt zu gründen beabſichtigt, ſtatt. Das Cokal 
war faſt überfüllt; das überaus reichhaltige Pro- 
gramm wurde von wohlgeſchulten Dilettanten, unter 
Mitwirkung des Kerrn Muſikdirector Dal aus- 
geführt und jede Nummer erntete reichen Beifall. Den 
Schluß bildete das hübſche Singſpiel „Singvögelchen“, 
das ebenfalls ſehr beifällig aufgenommen wurde. 
Wohl jeder Theilnehmer war durch den genußreichen 
Abend befriedigt, und der Kaſſenertrag hat den Fonds 
des Vereins erfreulich vergrößert. 

Marienburg, 4 März. Unter Vorſitz des Herrn 
Provinzialſchulrathes Dr. Kretſchmer und im Beiſein 
der Herren ue, Dana e neu Döblin und Schul- 


rath Dr. Rohrer-Danzig fand heute an dem mit der 
hieſigen höheren Mädchenſchule verbundenen Lehre 
rinnen-Seminar die diesjährige ehrerinnen-Prüfung 
Katt. der ſich vier junge damen: Eliſabeth Flöder, 
Magda Krisp. Eliſabeth Pauft aus Marienburg und 
Margarethe Treuge aus Hoppenbruch unterzogen und. 
auch ſämmtlich die Berechtigung zum Unterri an 
mittleren und Fo Mädchenſchulen erlangten. 65.30 
d. Briefen, März. Die Vorarbeiten zu einer 
Kleinbahn von 2 Brieſen nach unſerer Stadt 
nehmen einen erfreulichen Fortgang, ſo daß wahr- 
scheinlich im Laufe des Sommers mit den Erdarbeiten 
begonnen werden hann. Eine Jortſetzung derſelben 
dis zum Bahnhof Kornatowo ift dann nur eine Frage 
der Zeit. — Meterhoch liegt der Schnee in unferen 
Wäldern; deshalb läßt die Forftverwaltung Rielub 
das hungernde Wild täglich füttern. Ein ſchöner Be⸗ 
ftand von Reh- und Dammild ſammelte ſich um die 
Futterplätze. Mit einem Male war vor einiger Zeit 
das Wild verſchwunden, niemand fand eine Erklärung. 
Da brachten Arbeiter eines Tages die Nachricht. 
2 Wölfe angetroffen zu haben. Die ſofort erfolgenden 
Jäger fanden wohl ihre Spur, aber ſie ſelbſt waren 
its durch das rege Leben der Holjarbeiter vertrieben. 
K. Torn, 4, März. die Maſchinenfabrin 
und Eiſengießerel von E. Drewitz iſt in den Be- 
ſitz des Besten Dr. Drewitz, des Sohnes der 
letigen Befikerin, und des langjährigen Leiters 
der Fabrik, Herrn Ingenieur Kratz, übergegangen. 
— Durch das Verbot der Einführung von 
polniſchen Schweinen in das hiefige ſtädtiſche 
Schlachthaus werden die Schweinei 
r 5 eineimporteure 
Vorſchüſſe, die fie in Kußland gezahlt haben, 
zum größten Theil verlorengehen werden. Bei 
der Kürze der geſtellten Friſt können die Händler 
unmöglich ſämmtliche in Polen gekauften 
Schweine, auf welche fie Vorſchuß gezahlt haben, 
über die Grenze ſchaffen; und die ruſſiſchen 
Eigenthümer werden nicht willig fein, das er- 
haltene Angeld zurückzugeben. 
Königsberg, 4. März. der verſtorbene Com. 
merzienrath Dr. Simon hat der Stadt 150 000 
h. vermacht, von denen 100 000 Mk. für 


wendet werden ſollen. 


Armen- und 50 000 Mk. für Kunſtzwecke ver · 
G. K. 3.) 


(Special-Bericht der „Danz. Ztg.“) 
Erſter Verhandlungstag am 5. März. 
Zur heutigen Eröffnungsſitzung hatte, wie 
immer, das Landeshaus Slaggenſchmuck angelegt 


und die Abgeordneten, ſowie die königlichen 
Commiſſarien waren in Frack und in dem 
Schmucke ihrer Orden erſchienen. Um 12 Uhr 
Miltags betraten den Sitzungssaal der königliche 
Commiſſar Herr Oberprälident Dr. v. Goßler, be- 
gleitet von den Herren Oberpräſidialrath v. Puſch 
und Regierungsrath Dr. Delbrück und der Land- 
tag wurde nun durch folgende Anſprache eröffnet: 

„Kochgeehrte Herren! Als königlicher Commiſſarius 
habe ich die Ehre, die Herren Vertreter der Provinz 
von Neuem herzlich willkommen zu heißen. Mit dank- 
barer Freude weilen unſere Bliche auf den ſonnigen 
Septemdertagen des verfloſſenen Jahres, in denen 
unſer erlauchtes Kaiſerpaar unſere Provinz durch ſeinen 
Beſuch beglückte und allerhöchſt feiner huldvollen Theil- 
nahme an dem Wohlergehen aller Schichten der Be- 
völkerung unvergeßlichen Ausdruck gab. Die Worte, 
welche Seine Maſeſtät in dem KHochſchloſſe der Marien- 
burg an uns richteten, werden alle Zeit einen Merk- 
ſtein in der Geſchichte Weſtpreußens bilden und an uns 
iſt es, der königlichen Erwartung, daß wir an den 
Geſtaden der Weichſel Hüter deutſcher Geſittung und 
deutſcher Treue fein ſollen, zu entſprechen. . 

Auch ein anderes kaiſerliches Wort, welches hier in 
dieſem Saale geſprochen wurde, wacht mit erneuter 
Kraft in unſerer Erinnerung auf, — die Aufforderung 
an die „kernigen Weſtpreußen“, ihrem Landesvater 
bei feinem unausgejeiten Beftreben, die Wohlfahrt 
aller feiner Unterthanen zu fördern, mit Kingebung iu 
unterſtützen. Wir gedenken dieſes Beweiſes von Ver 
trauen um ſo lebhafter, je ſchwerer wir unter der Un- 

| gunft der wirthſchaftlichen Entwickelung leiden und je 
mehr wir der Fürſorge unſeres Königs und Seiner 
Regierung bedürfen. 

Angeſichts des Druches, welcher hart auf allen Ge- 
bieten erwerbender Thätigkeit in Lies Provinz, vor 
Allem auf dem landmwirthicaftlihen Gewerbe laſtet, 
ftehen die Vorſchläge zur Förderung der Erwerbs- 
verhältniſſe im Vordergrund des Intereſſes. 

Dank Ihrer vorjährigen Bewilligungen wird der Aus- 
bau der Verkehrsſtraßen eine meitere, in den be- 
theiligten Kreiſen erſehnte Vervollſtändigung erfahren, 
Wenn ſchon in den letzten Jahren immer reichere Mittel 
jur Förderung von Landesmeliorationen verwendet 
worden jind, jo eröffnet ſich jetzt ein neuer Weg zur 
leichteren Durchführung von Bobdenverbefferungen, 
indem die Staatsregierung nicht unbeträchtliche 
Summen für dieſen Zweck unter der Vorausſetzung 
flüſſig zu machen bereit iſt, daß auch ſeitens 
der Provinz entſprechende Beträge zur Ver- 
fügung geſtellt werden. Ueber die Zormen unter 
denen die Bewilligung ſich vollziehen foll, beſtehen 
allerdings noch zur Zeit Bedenken, — an der Hoff- 
nung muß jedoch feſtgehalten werden, daß ein Ausweg 
ſich finden läßt, um unſerer Provinz die Wohlthaten 
des neuen Meliorationsfonds zu ſichern. 


In wenigen Wochen wird unſer heimathlicher Strom 
feine Fluthen im neugeſchaffenen Bette der Oſtſee zu- 
führen, und im Laufe dieſes Jahres die untere Danziger 
Weichſel gegen den Fluß einen ſicheren Abſchluß er- 
halten. Der Vollendung dieſes großen Werkes ge- 
denken wir mit dem herzlichen Wunſche, daß die 
Hoffnungen, welche ſich an feine Vollendung knüpfen. 
in vollem Maße in Erfüllung gehen und unſerer 
Provinz die Wiederkehr eines jo ſchweren Unglücks 
erſpart bleiben möge, wie ſolches vor ſieben Jahren 
Br ae der Weichſelmündung den Anlaß ge- 
geben ha 
Den Mittelpunkt Ihrer Berathungen bildet die Bor- 
lage über die Landwirthſchaftskammer. Je mehr An- 
laß beſteht, den Werth dieſer Organiſation des land- 
wirthſchaftlichen Gewerbes vom provinziell 


Ir 
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fene Handel, defen e macfene eee, 


immer uneingeſchränktere Anerkennung gefunden hat. 
Eingehender Erwägung wird es daher bedürfen, 
ob die Vorzüge der gegenwärtigen Vereins bildung, 
unter Erhaltung ſeiner arbeitsfreudigen Sectionen und 
der lebensvollen Beziehungen zu den Kreis- und Orts- 
vereinen, mit den Vortheilen, welche das Geſetz durch 
Derleihung einer geſicherten Stellung im öffentlichen 
Rechtsleben darbieket, in gedeihliche Verbindung ge- 
bracht werden können. 

Der Provinzialausſchuß hat ſich für die Bejahung 
dieſer Frage entſchieden. An ſeiner Spitze vermiſſen 
wir zu unſerem lebhaften Bedauern heute den Mann, 
welcher 50 Jahre lang in Staats- und Provinzialämtern 
ſein Leben dem Wohle Weſtpreußens gewidmet und 
mit Erfolg es verſtanden hat, die mit der Schaffung 
neuer Berhältnifje ſtets verbundenen Schwierigkeiten 
durch Gerechtigkeit und Milde auszugleichen. 

In der bewährten Ueberzeugung, daß, wie bisher, 
die Nückſicht auf das Wohl der Provinz Ihre Be- 
rathungen leiten wird, und mit dem herzlichen Wunſche, 
daß — 4 Beſchlüſſe das Wohl der weſtpreußiſchen 
Heimath fördern mögen, erkläre ich im allerhöchſten 
Auftrage den 18. Provinziallandtag für eröffnet.“ 


Das Alterspräſidium übernahm darauf Geh. 
Regierungsratyp Engler -Berent, welcher die 
jüngſten Abgeordneten Landrath v. Blajenapp- 
Tuchel und Landrath Keller-Carthaus zu Schalt. 
führern berief und ein Hoch auf den Kaiſer 
ausbrachte. Zum Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
Landtages wurde dann Kerr v. Graf-Alanin, 
zu deſſen Stellvertreter Herr Geh. Regierungsrath 
v. Oramatzki wiedergewählt. als Schriftführer 
wurden die Abgg. Müller -Ot. Krone, Graf 
Alenferlingk - Neuftadt, TCohrke- Flatom und 
Keller-Carthaus, ſowie zu Quäftoren die Abgg. 
Albrecht-Suzemin und Dammes Danzig gewählt. 

Es folgten die Commiſſtons-Wahlen und zwar 
wurden durch Acclamation gewählt in die Re- 
dactions-Commiſſion die Abgg. Albrecht-Suzemin, 
Damme, Löhrke und Aenjerlingk; in die Wahl- 
Prüfungscommiſſion die Abgg. v. Brünneck, Höne 
und Löhrke; in die Petitionscommiffion die Abgg. 
Plehn - Araftuden, Dommes, Sieg, Dr. Albrecht⸗ 
Putzig und Dr. Brückner. Schließlich wurde in 
die ſtändige Etatscommiſſion, welche durch das 
Ausſcheiden der Herren Dr. Kautz und Dr. Notzoll 
gegenwärng nur aus den Herren Abgg. Hagen, 
v. Bieler - Eindenau und Dr. Zander befteht, die 


Abgg. PBeterfen und dr. Albrecht-Putzig neu be- 


rufen. Die nächſt ndet morgen, r 
Mittags — e Sitzung fi gen, 12 uh 

Heute Nachmittags 5 Uhr findet zu Ehren des 
Provinzial - Landtages ein geſtmahl beim Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler ſtait. 


Vermiſchtes. 


Die verſchwundene Millionärstochter. 


Berlin, 5. März. Am letzten Sonnabend erregte 
(wie mitgetheilt) das Verſchwinden einer 
Millionärstochter aus dem Weſten Berlins hier 
großes Auffehen; es wurden die verſchiedenſten 
und romantiſchſten Combinationen laut, die ſich 
Aber jetzt alle in Wohlgefallen aufgelöft haben. 
Die junge Dame hatte beabsichtigt, eine Freundin 
in Frankfurt a. M. durch ihren unangemeldeten 

Beſuch zu überraſchen und war dort hingefahren, 
ohne die Ihrigen davon zu benachrichtigen. · 
iſt ſie wieder zurückgekehrt. 


— 


— 


Meinung über die Kandelsverträge; dieſelben 


ö Schiffsſtrandung. 

Neapel, 5. März. (Telegramm.) der Padet- 
dampfer „Oroja“ iſt geſtern Vormittag bei der 
Ausfahrt aus dem Hafen geftrandet, Die Be- 
ſatzung beſtand aus 150 Mann und 240 Paſſa- 
gieren. Abends wurden 70 Paſſagiere gelandet; 
ein Boot ſchlug dabei um und 3 Matrofen er- 
tranken. Der Sturm dauert fort. Man hofft 
das Schiff heute wieder flott zu bekommen. 


; Schneeſtürme. 

Berlin, 5. März. (Telegramm.) Der „Boll. 
Itg.“ wird aus Trieſt gemeldet, wegen neuer Schnee- 
ſtürme find ſeit 3. März alle Verbindungnn ab- 
gebrochen. Auch in ganz Oberitalien herrſcht 
heftiger Schneeſturm. 

Neiſſe, 3. März. Die „Neiſſer Zeitung“ meldet: 
In Folge großer Schneefälle find ſehr bedeutende 
Verkehrsſtörungen eingetreten. Don ſämmtlichen 
in Neiſſe fälligen Zügen iſt bisher nur der aus 
Camenz eingetroffen; alle übrigen find bei Deutſch⸗ 
Raſſelwitz, Tillowitz, Schiedlow und Falkenberg 
im Schnee ſtechen geblieben. Bei Deutſch-Raſſel⸗ 
witz und Alt- Grottkau geriethen auch Züge aus 
dem Geleiſe; verletzt wurde dabei niemand. 


Von der Marine. 

* Nach einer beim Ober-Commando der Marine ein- 
gegangenen telegraphiſchen Meldung iſt das Kanonen- 
boot „Iltis“ (Commandant Capitän-Lieut. Ingenohl) 
am 4. d. M. von Wuhu nach Chenkiang in See ge 
gangen. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
O Berlin, 5. März. 
Dus Abgeordnetenhaus trat heute in die Be- 
rathung des Etats des Berg-, Hütten- und 


Salinenweſens ein. 


Abg. Graf Strachwitz a beklagt die 
ſchlechte Lage der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie. 
Die Preife für Roheilen gingen immer mehr her- 
unter; Arbeiterentlafjungen und Rebuctionen der 
Löhne ſeien die Folge davon. Ebenſo bedauert 
er die hohen Preife für Fettkohle auf den fiscali- 
ſchen Gruben, auf welche die Regierung ſozuſagen 
ein Monopol habe. Er bitte den Miniſter, eine 
Ermäßigung der Zetthohlenpreife herbeizuführen. 

Cultusminiſter Dr. Boſſe erklärt fein Wohl- 
wollen für die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, aber 
der Fiscus müſſe auch die Lage feiner Arbeiter 
in den fiscaliſchen Gruben beruͤckſichtigen. Wenn 
die Preiſe herabgeſetzt würden, jo würden Feier- 
ſchichten in den Arbeiten eintreten müſſen. Wenn 
der Staat dort die Preiſe für Kohlen und Coaks 
herabſetze, ſchädige er die Induftrie in den anderen 
Bezirken. Es ſei neuerdings wieder eine Eingabe 
in dieſer Beziehung an die Regierung gemacht 
worden; in Folge derſelben ſei eine erneute 
Prüfung der Sachlage angeordnet worden. 

Abg. Graf Limburg-Gtirum (conſ.) bittet den 
Miniſter um Hebung der oberſchleſiſchen Eijen- 
Induſtrie, obwohl er der Induſtrie den Vorwurf 
machen müſſe, daß ſie auf Koſten der Landwirthe 
die erhofften, aber ausgebliebenen Vortheile aus 
dem ruſſiſchen Handelsvertrag habe einheimſen 
wollen. 

Abg. Gothein (freiſ. Vereinig.) ift anderer 


günſtige Wirkung 0 11 die 


Wilhelmshaven, 5. März. Der Kaiſer ift heute 
11 Uhr 5 Min. mit dem Staatsſecretär Hollmann 
eingetroffen und begab ſich ſoſort nach dem 
Exercierſchuppen, wo die Rekrutenvereidigung 
ſtattfand. Die Abfahrt nach Helgoland erfolgt 
morgen 6 Uhr. 

Petersburg, 5. März. Nach einer Meldung 
der „K. 3.“ wird ſich der Großfürſt Thronfolger 
Georg nicht nach Algier begeben, ſondern nur 
eine mehrere Monate dauernde Fahrt im Mittel- 
meere zur Kräftigung ſeiner kranken Lungen 
unternehmen. 

Newnork, 5. März. Nachrichten aus Colon 


zufolge rücken die Kufſtändiſchen auf Colon vor. 


Zahlreiche unbeſchäftigte Arbeiter des Panama- 
canals ſchließen ſich den Rebellen an. 

50 Gefangene, Aufitändijche, darunter 16 Offi- 
nere, wurden erſchoſſen. 


Standesamt vom 5. März. 

Geburten: Arbeiter Julius Akthun, T. — Maurer- 
gejelle Julius Rofengarten, S. — Arbeiter Herrmann 
Szerocki, S. — Bauunternehmer Auguft Kowalski, T. 
Reſtaurateur Julius Neubauer, T. — Tiſchlergeſelle 
Guſtav Kohnke, S. — Kellner Hermann Klawikowshi, 

T. — Tapezierer Albert Jantzen, S. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Tiſchlergeſ. Guſtav Heinrich Monzech und 
Maria Mathoczews ki hier. 

Todesfälle: Unverehel. Helene Renate Penner, 82 3. 
— 6. d. verſtorbenen Buchhalters Georg Below, 2 3. 
8 M. — T. d. Eigenthümers Eduard Krüſch, 4 M. — 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Berger, 81 3. — Wittwe 
1 Dorothea Wotzke, geb. Treptow, 85 J. — 

ittwe Amalie Kolhoff, geb. Canghans, 75 J. — S. 
d. Arb. Johann Pawlowski, todigeb. — Kgl. Schutz- 
mann Gottfried Braun, 56 J. — T. d. Kellners Her- 
mann Klawikowski, 15 Min., und T. deſſelben, 1 St. 
— Händler Paſſach Wundermacher, 74 J. — T. d. 
Schi 1 Ferdinand Mielke, 6 J. — Unehel.: 
1 G., 1 T. 


. Eh 5 März, 
etreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 1° x Wind: W. . a 

Weizen war auch heute in guter Frage und find 
Preiſe ſeit Sonnabend 1—2 M höher anzunehmen. 
. F. inländiſchen weiß 723 Gr. 128 M, 
761 Gr. 134 N, hochbunt 753 Gr. 134 M per Tonne. 
Termine: April-Mai zum freien Verkehr 135½ M 
Br., 135 M Gd., tranfit 101 M bez., Mai-Juni zum 
freien Derkehr 137 M bez., tranfit 102 M bez., Juni- 
Juli zum freien Verkehr 139 M Br., 138¼½ M Gd., 
tranfit 104 M Br., 103½½ M Gd., Geptember-Ohtober 
> freien Verkehr 141½ M Br., 141 M d., tranfit 
08 M Br., 107½ M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 133 M, tranfit 98 M. 

Roggen feſt und Preiſe 1 M höher. Tranſit ohne 
Zufuhr. Bezahlt iſt inländifcher 726 Gr. und 744 Gr. 
112 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
April-Mai inländ. 113½ M bez., unterpolniſcher 791/,, 

80 M bez., Mai-Juni inländ. 115 M Br., 11½ MM 
M Gd., unterpolniſch 81 u bez., Juni-Juli inländ, 
117 M Br., 116% M Gd., unterpolniſch 83 M Br., 
82¼ AR Gd. September-Oktober inländ. 119 M 
Br., 118½ U Gd., unterpoln. 88 M Br., 85½ MM 
Gd. Regultrungspreis inländiſcher 112 M. unter- 
polniſch 78 M, tranfit 77 M. 

Gerſte ohne Handel, — Hafer inländ. 100, 106 N 
dez. — Kleeſaaten weiß 70, 73, 80, 83, 93 M, roth 
30, 42, 43, 73 46, 47, 50, 81, 52, 53 M, Thymothee 


Ba ss en Sr a Fa FE en 


27, 30, 32 M 


-J 31/,% weſtpr. 


— * 


SE 


Kilo r. b — Weizenkleie 
27795 grobe 3.55 M, mittel 2.89 M, feine 2,75, 


‚12:/; MM per 50 Kilogr. bez. — Spiritus feſt bei 
unveränderten Preiſen, contingentirter loco 50½ M 
Od. März April 50% M Gd., nicht — 
—. M Gd., März 30¼% M d., März-April 3 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 5. März. 

> Crs. v. l. Ers. v. A. 

Weizen, gelb 2 88,60 

1 

Juni .. | 87,30) 87,30 

Roggen | 4% ruſſ. A. 80 102,80 102,50 

67.60 67,35 

5% Trk.-Anl. 100,00 99,75 

| 4% ung. Gldr. 102,75 102,70 

115,00 114,75] Miaw. S.-A. 74.25 74,60 

115,75 115,90 do. S.-P. 123,50 123,50 

Oſtpr. Südb. | 

42,80 42,700 Stamm-A. 82,50 82,25 

| 44,90 45,50 


Juni 
Spiritus loco 
Mai 38,50 38, 
Septbr.. 
Petroleum 

per 200 Pfd. 


Een 
93,60 93 
5320 55.20 


143,75 143,75 
204.25 


3% ital. g. Pr. 
Danz. Priv.- 


% do. 
4% Conſols 
3½ K do. | 104,70) 104,7 
3% do. 99,00 
3½ Ypm. fd. 103,80 

Pfandbr. 102,20 102 

do. neue 


Danz. S.A. — —. 
Jondsbörſe: feſt. 


Viehmarkt. 


Central-Diehhof in Danzig. 

Danzig, 5. März. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 21, Ochſen 28, Kühe 38, Kälber 65, Schweine 
378, Schafe 121 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Sleiſchgewicht: 
Rinder 24—30 M, Kälber 28—36 M. Schweine 35— 
38 M, Schafe 18—23 M. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
— — . - — — 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 5. März. Wind: N. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 5. März, 


2 —— 


20,38 
Warſch. kurz 218,75 218,80 


: Bar. | \ 
Stationen. | Mill. | Wind. 


Bellmullet 6 
Aberdeen 758 'nm 2 halb bed, 
Chriſtianſund 756 SSW 1 Schnee 
Kopenhagen 756 ͤ FfR̃W 2 Nebel —10 
Stocholm 252 RW 2 halb bed —14 
Haparanda 756 ſtill — wolkig —23 
Petersburg 744 On d 1 Schnee —2 
Moskau 750 SSM 2 bedecht 1 
TorhQueenstown] 764 nw 3 bedecht 
Cherbourg 760 NND 5 bedeckt 

Helder 759 |ND 2 halb bed. 

Sylt 758 N 1 bedeckt 
Hamburg 757 N 3 wolkenlos 
Swinemünde 756 WSW 1 Nebel 
Neufahrwaſſer 752 WSW 2 Dunft 

Nemel 46 NRW 3 Schnee 


aris 
ünſter 
Karlsruhe 
Mi en 
Chemnitz 
Berlin 
Wien 
Breslau 


W 3 halb bed. 
IMNM 2 Nebel 


* 


Ile d' Aix 763 NR A bedeckt 
Nizza 754 8 1 halb bed. | —3 
Trieſt 755 |OND Iſbedecht 0 


Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 S ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. > 

Mährend über Weſteuropa der Luftdruck gleichmäßig 
vertheilt iſt, hat ſich im Oſten ein umfangreicher Luft- 
wirbel ausgebreitet, deſſen Kern über den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen lagert. Das Kochdruckgebiet im Weſten 
hat an Höhe etwas abgenommen und ſcheint ſich 
langſam nach Südweſteuropa zu verlegen. In Deutich- 
land dauert bei leichter Luftſtrömung aus veränder- 
licher Richtung das Froſtwetter mit gelegentlichen 
Schneefällen fort, ſtellenweiſe iſt Aufklaren eingetreten, 
die Temperatur liegt an der Küſte 1—7½, im Binnen- 
lande 3—10 Grad unter dem Gefrierpunkt. Im ſüd⸗ 
lichen Frankreich herrſcht ungewöhnlich kaltes Wetter. 
Gicel meldet 3½, Nizza 3 Grad unter Null. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 5. März. (Telegramm.) Memel: 
See und Geetief eisfrei. Nidden: In See Treib- 
eis, im Kaff flarkes Eis. Pillau: See und Ein» 
fahrt eisfrei, im Kaff feſte Eisdecke. Neufahr- 
waſſer: See eisfrei, in der Einfahrt etwas Treib- 
eis, Danzig mit Eisbrecherhilfe zu erreichen. 
Brüſterort, Oxhöft, Rixhöft: See eisfrei. 
Hela: Im Weſten Treibeis. Kolberg: Hafen durch 
Eisgürtel geſperrt, ſeewärts freies Waſſer. Swine⸗ 
münde: In See und im Fahrwaſſer leichtes Eis, 
im Kaff feſte Eisdeche. Arcona: So weit fidt- 
bar Eisdeche mit wenig offenen Stellen. 
Wittower Ppoſthaus: In See Elsdecke; 
ein Dampfer 6 Seemeilen Oſtnordoſt von 
Dornbuſch im Eiſe feſt. Darſſerort: Wenig 
offenes Waſſer ſichtbar. Warnemünde: In See 
viel Treibeis, Hafen eisfrei. Auf der Warnow 
Eisdeche. In der Wismar- Bucht ſeſtes Eis, 
Travemünde: In See Eis bis 7 Seemeilen vom 
Hafen; Hafen eisfrei, im Revier ftarkes Eis mit 
Fahrrinne. Fehmarnbelt: An der Küſte und 
in Nordweſt Packeis, ſüdöſtlich freies Waſſer. 
Kiel, Gonderburg, Flensburg, Apenrade: 
Schiffahrt geſchloſſen. Im großen Belt und in 
der weſtlichen Oſtſee viel Treibeis. f 

Don der Nordſee von geſtern früh wird ge= 
meldet: Im Liſtertief, Norderau und Schmaltief 
wenig Treibeis; in der Eidermündung feſte Eis- 
deche. In der Elbe mäßiger Eisgang. In der 
Weſer Treibeis; Derkehr nicht unterbroden. 
Jade eisfrei. In der Ems Treibeis; Mündungen 
eisfrei, Dampfer paſſiren. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


si Barom.- 
Stand 


2 


— 
— 
— 
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Wind und Wetter. 


Toerm. 
Celſtus. 


0 i 79598 | 00 MN, ftürmilh; Sahne 
8 7520 | —25 MN, ien: 
94 155 | Z02 IM. ice); Beben. 


Derantwortlich für den politi Theil, Jeuiſtleton und Dermiſchtem 
dr. B. — Ai den en — —— Handels. Marine 
Theil und den aorıgen redactioneflen Inhalt, ſomie den Inſeratenthell 
A. Klein, beide in Danis 


Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Halkıngen mit Haupttreffern im Werthe von Schon 


Nur 1 Mark 50600 Mark, 10 000 Mark, 5000 Mark, 3000 Mark u. f. w. insgeſammt 5000 Gewinne Donnerftag 


ein LO OS. Loose à 1 Al, 11 Loose für 10 M. 28 Loose für 25 _ M (Porto und Liite 20 J extra) find E beziehen durch F. A. Schrader, Hannover. Große Packhofſtraße Nr. 29 
In — zu wu bei: „Hals — e Hermann . — . — N . Heil, Bei — 116, rl Feller jr., ZJopengaſſe 13, u e N. B eat & Co. —— 6 = 2 t 24, 


e Vockbier⸗Feſte Danziger Kirchenbau Lotterie. 
; Ziehung beſtimmt den 15. März d. 3. 


Mann, der as Su ER a Mi 3 

m 57. 3 wei: ppe 5 er ützen 1. Hauptgewinn: Ein filb. Tafelſervice für 24 Perſonen i. W. von 3000 Mark. 
des tiefb.trübt allen Ber- iginelliten Muſtern, 2. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelauffa in Geſtalt des Neptunsbrunnens und 
Orden, Lieder, zwei ſilberne Armleuchter im Werthe von 1500 Mark. 


wandten und 3 


Boniiger Geſangverein. 


Sonntag, den 10. März, 7½ Uhr, 
im Apollo-Saal: 


3. Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


um ftilles Beileid bittend 
108 2 8. Hauptgewinn: Eine kunſtvoll gearbeitete Uhr in Geſtalt des Danziger Rat 
. 5. Märı 1895 Rn * Erie für, Bioline, Diola und Cello G-dur v. Beethoven. ‚hausthurmes im Werthe von 700 Mart. 15 * 
we. 2. 5 
254 Braun . Decorationsbi = 5 Das Schiffen. Für d ee 1 Flöte Bil Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark 
und (4355| 8 3. und 5 von Sauman ER BI vorräthig beim Hauptveririeh 
en Der alt 1, Mi), Über senen Theodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2, 
Für die vielen Beweiſe in größter uswahl, 4, Septett für Clavier, Flöte, Oboe, Horn, Viola, Cello und bei den Verhaufsſtellen: Expedition der Danziger Zeitung, Carl Feller junior, 


liebevoller Theilnahme, bei genau zu Fabrikantenpreifen|d und Contrabaß, von Hummel. 


5 . 5 N dee > 2 
dem Begräbniſſe meines Jopengaſſe, Herm. Lau, Canggaſſe, Carl Peter, Naß e, Gabriel u. König, 


Sanggaſſe, Buftav Döll Nachflar., Gerbergaſſe, F. Haeſer, Kohlenmarkt, A. Mener, 

Ziegengaſſe, A. Reiß, Cangenmarkt, Guſtav Schoernick, 4. Damm, Paul Zacharias, Hunde- 

2 5 bei ſämmtlichen Juwelieren und zahlreichen durch Plakate kenntlichen De: 
ursheten 


Ausführende: Die Herren Georg Schumann, 
Davidsohn, Busse. Se Geyer. 
Steinhöfer, Raab 


BR. Eintrittskarten für Mi’glieder à 50 3 in der Homan« 
Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt. Weitere Ein- 
triftszarten ſtehen — Mitgliedern in beliebiger Anzahl 
d 1 M zur Verfügu 

Blüthner- Sigel von 2 2 2 


habe ich verschiedene 


Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände 
zu ausserordentlich billigen Preisen 
zum Ausverkauf gestellt. 


Es befinden sich darunter besonders: 

Petroleum-, Tisch- u. Hängelampen, Armleuchter, 
Zinkguss-Waaren, Vasen, 
Schmucksachen in Granat u. Jet etc., 
Fächer, Shlipse, feine seidene Regenschirme 
und viele andere Sachen. 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, Ecke der Postgasse. 411 


Gasglühlicht. 


Glas- Stab- -Schutzeylinder. 


lieben Mannes, unferes laut deren Catalog. 
Ruheſtätte und Aransipen- 
den, jagen wir Allen, na- 
Danefemark, 4. Mär; 1555 wuverkaufenOhranieberfeld347B.| Die Actionäre der Actien- Sudsertabrik 1 Liehan werden biermi 95 
Die Sinterdliebenen. 1 Erſtſtellige zu einer 
Su Carl Gottlieb Steffens ſu . ve sünftigen Bedingun- siehe 
Göhne folgender Dermerk|sen d Eintragung von Gautionshp npothehen 150 das Fabrik - Srundftüch. | 


guten Vaters, Großvaters 
L. Lankofi, 
mentlih den Herren Vor. 
— — außerordentlichen General-VBerſammlung 
Bekanntmachung. Hppotheken⸗ Darlehen 
eingetragen: Gothaer Lebens- Lienen, ben 4 


und Schwagers⸗ des Bau- 
auffehers S. Ness, durch 

3. Damm Nr. 8. 

„Freunden und Gu 
N aus Rah und t Kennen 
auf 
Mitt den 20. Mär 1895 Nachmittags 4 Uhr 2 

In unfer Firmenregister iffauf Danziger Kausgrundſtückeſin den Eat Ve Hokels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in Ä 
der Kaufmann Emil Beren Direction . Actien-Zuherfabrih Fra b 
zu Dansig iſt in das Handels.] Verſicherungs- Bank. „Goehrd. E. Kaßfuß. D. Aru (4323 


Begleiten zu feiner letzten — ER 128 5 SCHE 7 5 
Sen unſern herzlichiten Pferde- Bor - Heu N | ach beendeter Inventur 
heute unter Nr. 1897 bei derjiie auch auf Candgüter, gewährt Dirſchau ergebenſt eingeladen. 

geſchäft als Geſellſchafter ein- 


t d h 
Een, De Namen bee e un Ja Eleg. Fracks u. Frachamüge s 

er B 
Ku 630 be Online. Karl Heinrich, werden ſtets verliehen W Breitgafie 36. 


regiſters eingetragen. 
er e 
eſellſchaftsregiſter unter = 
EA Suche bei ca. ; 


Culmbacher helles Salon⸗dafelbier 


mn Fiema Car: n Mark Anzahlung 
in Shih gutes Nausdeunpftäch aus der Brauerei, 3 Seen 2 Bach Culmbach, empfiehlt 


ul 
R B fi j (ort 
eier, Die g d Garilhaufen, en . ere. . d Robert Krüger, Laugenmarkt 11. 
beide zu Danzig find er Junge Dame, AR Daſſelbe wird verzapft im Cafe Hohenzollern, 


Üſchaft am 28. Febr 
trol. Temp. ſucht die 5 
mſeines nur feinen Her 


eren 
die Geſe 
1895 begonnen hat. 

Ferner iſt heute in ie 
rocurenregilter unter Nr. 903 Adr. u. 4336 an 8. Exp. d. Ztg. 


ie Procura des Carl Auguſt 

von Ron fü ft de Firma 

RE An- u. Merkauf. Aufsehen elite { 
| 


Danzig, den 28. Februar 1885 f 


Königliches Amtsgericht X. 


Ein ſich aut rentirendes 


N ſtaurant die überraschende 
e 


Wirkung der 


mit Saal und Zimmern für D. R.-6.-M. 2 (18 
Schön- & Feſtlichkeiten u. Verſamm⸗ \ Beer. Neueste ven Erfindu ng. 
1 Weiss ER e patente in allen Eulturitaaten angemeldet re bereits erhalten. 
Schneflschzif A- 1 4345 an d. Exp. d. Jig. erb. e . #1 Unübertroffen!! 
Unterricht ertheilt Herren u. — FFT Vnentbehrlich für Gas- und Glasglühlicht! 


Lein Springen der Cylinder, kein Verletzen der Glühkörper. 
Der Glühkörper erhält erhöhte Ceuchtkraft und längſte Brenn- 

: 6 dauer. Auf ihadhaften Glühkörvern ohne Gefahr des Springens 
Hausthor 3. II. dre ppen· ! 


50 ö b i = zu verwenden. 
Wer ertheilt e. 10jähr. Anabenli erbſchaft | | x Alleinige Fabrikanten: 
5000 # Rs, 9000 i 
Rechnen⸗Nachhilfeſtd.? Bee Näheres] |! ‚| \ . 1 38011 Günther & Heyner, Stettin. 
Offert. unter Nr. 3335 an die daſelbſt und Berlin 80., Kö i \ \ \ RE TEEN Lager und Alleinverkauf für Danzig bei Herrn H. Ed. Axt. 


Exved. dieſer Zeitung erbeten. _ 1 2 1128. Seele 0 
Grundſtücks-Verkauf. 


Pianino billigit zu verkauf | Pr 
Die der ſeparirten und entmündigten Frau Johanna Marie 


Zopengaſſe a . ‚| aufgesprunger, rauher u. 
Sanmellad ung Geldſchrank, b len. 8 | ee Batten Ludwig, 2 Wannow, zu ann gehörigen Grundſtücke 
. 1. . rr 0 1. Gr. Brunau Nr. ge, 10a, 13 und 58 des Grundduchblattes, 


e Heute Dienitag: 
Der Teint wird blendend 
380/yu verkaufen. Off. erb mit Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, einer Kornwind⸗ 


Elbing und Allenftein. 8 Danjis. Haut sämmtweich u. Jufond mühle, einem Geſchäftshauſe, 5 mit einem Flächen- Gr. Heſellſchaftsabend. 


Haut sammtweich u. jugend- 
Ad. von Riesen. inhalte von etwa 8 run au Fritz Hillmann. 
ee a ——. 


unter Garantie des Erfolges as aussrun Rück Hard 
d. Sꝛaeoſie, Da fra 


Fttundſchaftl. Harten. 


lich Creme Iris gebrauchen, 
machen Furore wegen ihres 


frisch. — Alle Damen, die tug- 
2. Groihkenkampe Nr. 6 des Hrundbuchblattes, mit Wohn- 


pf. e. J. bed. Stubenm., 30 J. auffallend schönen Teints, und Mee eden und einem Flächeninhalte von 
n er „ ſelb. iſt a. e. ar. überzeuge sich durch etwa 3/3 culm. Hufen 
= . 8. ier ic Gut . en u 799 die engen. * ollen mit dem baz erforderlichen ENTER Snpentar, im 
Beitnäffen. Die Krankheit soul, rüft. Kinderfr. Ninderm., a Rn 4.00, EMer sh wüngiänig, BE ee Ganzen auch getheilt, freihändig ver un ee 
Bir , EP] re n ee e be Hess F e d Nilheln⸗Thenler 
7 8 n 
5 ‚jede zu 13. nic Er 8 a a a enn 39, Zu haben in Apotheken, Bean ta Drogerien und Parfumerien en, Brunau, Meſigr, Dormund, Beſitzer u. Dir.: Suso Dener. 
ie eine arx. Jopengaſſe 28. oder direct von i oute See er, Gteegen, Danz. Niedr. Gegenvormund, Wochentags. tägl. Abds. 7½ hr: 
Schande ilt, mit ſolchem Leiden mf. pf. Rohmamtells u, Fand Apotheker Weiss & Co. in Giessen. tanke, Brunau, Weitpr., Verwalter. (4315 
Bu 1 9 7 Leuten zu ſein, E wirth., ſ. bed. eng ® gie 92 20 ai EN Suden ehr LTE Internationale 
= n 
wandte ich mich an den homdo-|Babdeortef.Hotels u. Beni.,herrich Zeugn. verf., ſucht paſſ. Stellung, Poggenpfuhl 62, 3 Tr. 7 


pathiſchen Arzt Hrn. Dr. med. Diener u. Kutſcher m. mehr. 3an., 
Hope in Köln am Rhein, Hotel-Hausd., nücht. Kutſcher u. 


- und Woll. N 
.Er 
je fuhe dum Kö gehn Nähe Damigs, äh, d Sperinlil. Vorſtellg. 


Sachſenring 8. Nachd kräft nahende (4357 Für ein umfangreiches 

88 u Medikamente ade 1 Hic gr. Jopengaſſe 285 Zucker- und Waaren-Agen- Wen cr. Ene erl. Nah. f. Bund, w. Schn⸗ West reuss 

Ka eheilt bin, jage ich Herrn tur- ar Allecuranz-Ge- Ein. Biätterei verſt., m. 9. 3euan. pP SS. N 2 rogramm. 
one meinen inzigften Dank, Jocken-Club ſchäft butt ein M einen Le U ing amd B. atsze done. Geschichtsverein. En eis une 
9.) Eu 0 ſucht einen jungen Mann als klin t — — — 5 5 

Wes be 28d. Cehrting, mit aulen Sch | SEE ud (Chrith, Gohn adtbarer u PTRSTEITETISTTTSTHER I Sonnabena, a9. Mürz15, EI Fantoce-Thenter 

Oeffentlicher Dank. W. Thiel bildung. Selbſtgeſchriebene ElExped. dieſer Zeitung erbeten, von E. v. Bernar, 

—.— 5 litt meine 8. Canggalle- . Bewerbungen mit hurgem Für mein Diaterial=-, Dettil- Brodbänkengaſſe 14 Sitzung 


Sunde-Sarunfiel 


Miß Jane Fillis. 
2 einzig daſtehend. WE 


Febenslauf erbeten ir lation- und Mehlgeihäft juhelfind 2 herricaftlihe Wohnungen. in der Aula des städti- 


Eine bedeutende erſteſſ 4353 an die Exp. d zum 1. April b. Js. einen jüngeren beſtehend aus 8 bezw. 6 3ufammen- schen Gymnasiums 


Champagner - Kellerei 


Tochter an einer böſen Hand. 
erſchiedene Mittel wurden an- 


jungen Mann als 4343| hängenden Zimmern, Badeſtuben, zu Danzig. 


ewandt, es half aber keines . 
; Sa u ge lichem Zubehör zu ver- Vortrag 
Fa Hefgegald, er Deutſchlands ſuchteinen 15 i en. leihen Näheres Brodbänken- des Herrn Gymnasial Größte Novität d. Dreſſur. 
Düſſeldorf, Königsallee 6,][ Generalvertreter für in junger aun, gaſſe 11, 1 Treppe. 4325] director Dr. M. Baltzer M. Bena, Komiker. 
wandte, Derſeſee hat die Munde welcher im A. Schu 2 baer an 42, 2 Fr., aus Schwetz: Marini urkom, mul, Clown. 
ea gr 155 9 f bie hand Weſtpreußen. Nur Re- ER J. = Ausrent 2, find en Schüler 2 — 8 8 der Festun Erna Koſchel, Coſt.-Soub. 
en, geheilt, wofür ich dem 8 . f anzig. 
2 Decker Dolbeding meinen flectanten mit Prima ni ae Gmofeplunden vor Der u Doliit. Berl. Pert. u. Weit. Plak. 
maßgebenden Perſonen 


ffentlichen Dank W Referenzen werden be- bewandert iſt, wird geſucht. 
K. Naumann ter N 
in Bohnitzſch b. Calln a. d. Elbe. rückſichtigt. Off. unter Gi ellen Aer Sehtung, Liefer Zeitung. 8 
iechdan-Lell. 15. Marz C. K. 788 bef. Rudolf 


fl Topengaſſe Ar. 35 it zum 1. April 
Candidat 3 e e „ Stbabt⸗ Theater. 
en A Reftaurant Mittwoch. 4. Berie ern. 112. 


r Slade s e Untere vermiethen. 5 1 
Eine ältere, alleinſtehende unden Dormi b Näheres Conditorei Jahr. Abonn.-Vorſtellu ge. 
N 0 in Lakeiniſch, Deulſch u. Mathe. Sangsafie 75, 2. Tiage, eine Geschw. Moses, eiber. Poſſe mit 


Dame hierſelbſt, ſucht für 


bald, fpäteftensz. 1.Aprilcr. matik zu geben: dien! 1 Diens- Chereſch. Wohnung von 7 3imm. . Re 3. Lie non Eduard 
ein Wirthſchaftsfräulein aus tag, Mittwoch und Sonnabend. t ör per 1. April oder Dilken, Vorherk 
guterSamilie, weiches fertig fi. mit Preisangabe unt 433g] neh! en ehör ner then. N Näheres n Dinverftändnife Luft- 


8 Deien et 
Karpfen a ufd. 10 pf. junger Buchhalter, 


kochen kann 2 95 mit Hand- 


Klei 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 84.2 Wollwebergaſſe 6, im Laden. Breslauer Wirfichen. si Fin A von Bergen. 
ARE 


8 beiten B weiß. REDEN . Te ug Te r $ Serie rün. 113. 

Kechte d Pfd. 40 Pf., gemiffenhafter Arbeiter mit Selb Maelchr Sf Dffert. nebſt Zwei freundliche gut möbl. Gretel. Men g. ae und 
in friſch eingetroffener Waare empf guter Sch u 1 5 A Zeu erb Einen jungen tüchtigen en Re 0 ver 9 auf: Flotte ärcenipiel, &er- 
duard Müller, 1 5 des Iehtbejogenen dieler Zeitung "erbeten, Buchbindergehilfen miethen Ghichhlange 4b, III. Mes. 1 26 | Le in 1 Act von F. von 


Gehalts sub 4354 an die 


N Sep. „0319. au Fur das Gomtoir einer hieligen 
— — 2 genen Fabrik wird 
1. April cr. ein gewandter 


Theoc — RER Mosse, — — 
Zander a Pfd. 40 Pf., en n erer e Ein erſicherungs⸗ E 


Melzergaſſe 17, Seefiſchhandlung. 


Feinſten Perl- Caviar 
empfiehlt (4322 


r der mie ut H. Krieger, Laden ver ſeſort e — 2 Maas: N: 388700 Beneſt: 2 Auguft 

Bütom_in 2 geſucht. 5 Faau paß, Durch die Inten- 
Offerten unter Nr. 4327 an die anz. 1 4 2 Ber 
in [Expedition die. Zeitung erbeten. her: Concert der Opernmit- 


Ein Ein Lehrling 


Alexander Heilmann Nil. mü eee gegen F e eh 5 280080 Grohe Lagerräume nebſt Tom- N * z 888 Walküre. Mufik- 
emunera u : » 
Fette Puten | ee, Mage Bette Sa an e ice b 1 H 
elle Puten meiſter Albrecht Neusarien k ſch N A U 
> garten 
find zu haben Langgarten 8, II. Jüngere Dame fürs Biff unter 4283 an bie e. Sig. 88 Toner ober Breitgaie 85, 8 &r. ge m. „Seiangel Heri. | 
lichſt von außerhalb. Jach- 

Junge fette Puten, P e eee ae, ale Erin w. eri, EB u. Berein|ser ©, zul. Brise un u b Mr een, 
todt auch lebend, friſche Gier DA San C. Weichbrodt, Berkäuferin, on 1870. ſentree ut Ba Hans Rogorsch, 
find zu haben 48 Conditorei und Caffee. 42332 Gr. Allee 4. ie al - conditionirt haben muß. f Bf. Logen 50 Pi. fänger Breitgaſſe 8 ni. 
Mattenbuden Nr. 30. 2E ert u. 12 2 f. Ages e 8 Nel erer Mann acturi a 5 3 4 8 Eltern N Nun g 6, März er., a = 5 ht chli. 7245 Uhr N 
— —— ndet Aufnahme a E ‚Lau, Langgaſſe und an m. be 

. LA ULLEIERT . ! 5 fechof”, part.: bei Herrn W. Otto, Mahkauiche- 3% m. bi, bri, 
Seien Junger Aanfınann, Lehrling. uin „Aal vi. Bere 
Aſchinenſtroh, 9 f + | Maarenkenner, 1 — gereilt, ochen- Bei Benußung der Logenplähe 


n, ca. 50 Fuder, A dler, ſucht, geſtützt tüchtig in Bud nd a 
!!!... d I EREHLEERRE Ber, ae Cie, 
agerverwalter, Einkaſſirer, Auf- ſtändig w 5 tte Hauer. 5 203 ** 2 
2 %.-D.:Geichäftlihes u. Kranken Carl Bodenburs in f. u. obig. Adr. Dan 
J aſchinen en von ogleich 1 : er 8 Eine gebild. Dame na hierauf orbeipred er. . Königl. Hoflieferant, Dateien iR 4202 
— 8 Heerine, T 2 ch in anderer Branche. ſucht Seen 3 Nepräſentantin. über die bevorſtehend 8 1 Freitag, den 8. Mär: — ! — 
„ fferten . 


t 
L. Arleftebl. leres . . Sers. Fele Nr. g e poltiagernb|liandswablen. der Vorhank i[Sinfonie- Concert. lan 4A 


a‘ 
= * 
2 


Dienstag, 5. März 1895. 


- Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


38. Jahrga 


Beiblatt zu Nr. 21230 der „Danziger Zeitung“. 


1851 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Kolz; 
von Weſtindien 1 Schiff mit Zucker; 
von Braſilien 1 Schiff mit Zucker. 

1852 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Holz. 

1853 kein außereuropäiſcher Verkehr. 

1854 kein außereuropäiſcher Derkehr. 

1855 nach Güdameriha 2 Schiſſe mit Holz. 

1856 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Holz, nach 
Auftralien 1 Schiff mit Hol, nach Brafilien 
1 Schiff mit Holz, nach Peru 1 Schiff mit Holz; 
von Amerika 1 Schiff mit Getreide. 

1857 nach Südamerika 6 Schiffe mit Hol, nach 
Auftralien 1 Schiff mit Hol. 

1858 nach Südamerika 2 Schiffe mit Hol, na 
Auftralien 3 Schiffe mit Hol. _ 

1859 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Hol; 
von Oſtindien 1 Schiff mit Teakholz. 

1860 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Folz, nach 
Südamerika 1 Schiff mit Hol. 

1861 nach Afrika (Cap der guten Hoffnung) 
4 a mit Hol, nach Südamerika 1 Schiff 
mit Kolz. ö 

1862 nach Afrika (Algier) 3 Schiffe mit Holz, na 14 ; . 
Meit-Indien 1 Shiff mit Holz. w 0 5 na — “on di Gütern 

1863 nach Afrika (Algier) 2 Schiffe mit Kolz. von Amerika 6 Schiffe mit diverſen ( , 

1864 kein gufereuropäifcher Derlehr. 35 Schiffe mit Petroleum und 2 Schiffe mit 

1865 nach Afrika (Algier) 2 Schiffe mit Folz. Harz, von Dftindien 1 Schiff mit Teakholz. 

1866 nach Afrika (Algier) 2 Schiffe mit Holz; 1879 nach Afrika (Capland) 1 Schiff mit Holz, 
von Amerika 2 Schiffe mit Petroleum, von nach Amerika 1 Schiff mit diverſen Gütern 
Grönland 1 Schiff mit Ereolit. und 3 Schiffe mit Petroleumfäſſern; 

1867 nach Afrika (Algier) 3 Schiffe mit Holz, nach von Amerika 5 Schiffe mit diverſen Gütern, 

den Azoren 1 Schifß mit Holz; 30 Schiffe mit Petroleum und 4 Schiffe mit 

von Amerika 5 Schiffe mit Petroleum, von Harz, von N 1 Schiff mit Asphalt 
Oſtindien 1 Schiff mit Teahpol. und 1 Schiff mit Phosphat, 

1868 nach Afrika (Algier) 2 Schiffe mit Hol, nach nach Amerika 8 Schiffe mit Eiſen, Lumpen 


1873 von Regupten 2 Schiffe mit Eiſen, von 
Amerika 38 Schiffe mit Petroleum und 
2 Schiffe mit Harz; e 

1874 nach Braſilien 1 Schiff mit Holz, 
von Amerika 23 Schiffe mit petroleum und 
2 Schiffe mit Harz: 
von der aſiatiſch. Türkei 1 Schiff mit Aien- 


äpfel. 2 
1875 en Amerika 4 Schiffe mit diverfen Gütern, 
26 Schiffe mit Petroleum und 1 Schiff mit 
Karz. 
1876 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Holz, nach 
den Ajoren 5 Schiffe mit Holz; 
von Amerika 27 Schiffe mit Petroleum und 
2 Schiffe mit Harz. 
nach Amerika 1 Schiff mit Petroleumfäfiern, 
nach Braſilien 2 sa: mit Holz; 
von Amerika 44 Schiffe mit Petroleum und 
2 Schiffe mit Harz. 
nach Afrika (Capland) 1 Schiff mit Holz, 
nach Amerika 2 Schiffe mit Petroleumfäſſern, 
nach den Azoren 1 Schiff mit Holz, nach 


Danzigs Schiffahrt 
mit außfereuropäiſchen Ländern 
bezügl. der Ein- und Ausfuhr. 


Eine Zuſammenſtellung früherer Jahrgänge nach 
der Zahl der Schiffe und Waarengattung beim 
Im- und Export Danzigs von und nach außer- 
europäiſchen Ländern dürfte ein gewiſſes ſtatiſtiſches 
Intereſſe haben. Sie ſei nachſtehend gegeben: 
im Jahre: 5 in | 
1831 gingen nach Amerika 1 Schiff mit Holz und 

4 Schiffe mit Mehl und Brod. 
1832 nach Amerika 3 Schiffe mit Mehl und Brod. 
1833 nach Amerika 3 Schiffe mit Paſſagieren, 
3 Schiffe mit Holz, 2 mit Proviant. 
1834 nach Amerika 5 Schiffe mit Mehl und Brod. 
1835 nach Amerika (incl. Südamerika) 2 Schiffe 
mit Mehl, 2 Schiffe mit Brod und Mehl. 
1836 nach Amerika (incl. Südamerika) 15 Schiffe 
mit Getreide, 1 Schiff mit Mehl, 3 Schiffe 
mit diverſen Gütern, 1 Schiff mit Mehl 
und Brod. f 
1837 nach Amerika (incl, Südamerika) 19 Schiffe 
mit Getreide, 8 Schiffe mit Proviant- 
Gegenſtänden, 1 Sciff mit diverſen Gütern; 
von Amerika kam 1 Schiff mit Stückgut. 
1838 nach Südamerika 1 Schiff mit Mehl, 
3 Schiffe mit Proviant. 5 
1839 nach Amerika (incl. Südamerika) 3 Schiffe 
mit Proviant. 
1840 kein außereuropälſcher Verkehr. 5 
1841 nach Amerika 1 Schiff mit diverſen Gütern. 
1842 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Hoh; 
von Braſilien kam 1 Schiff mit Zucker, von 
Weſtindien 1 Schiff mit Zucker. N 
1843 kamen von Weſtindien 2 Schiffe mit Zucher. 
1844 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Hol g 
kamen von Weſtindien 3 Schiffe m 0 
1845 nach Afrika (Algier) 4 Schiffe mit Hol, 
kam von Weſtindien 1 Schiff mit Zucker. 
1846 nach Afrika (Algier) 2 Schiffe mit Holz, 
kam von Weſtindien 1 Schiff mit Zucker. 
1847 nach Afrika Sauger) - + mit 1 5 
2 kam von ndien 1 Schiff mit Zucher. 
1848 nach Afeika (Algier) 2 Schiffe mit Son, 
nach Oſtindien 1 Schiff mit Getreide; 
kamen von Weſtindien 8 Schiffe mit Zucker. 


49 kein außereuropäiſcher Verkehr. 
1850 nach 2 Schiffe mit Sol) und Bei- 


ladung; 8 
nach Aftika (Algier) 1 Schiff mit Holı. 


1877 


1878 


e oren 1 Schiff mit Hol und Petroleumfäſſern; 3 
Fon ee 7 en, 2 ‚von £ Schiff mit Wolle, von Amerika 
; Afrika {f 43:6 td rien ‚Güte n, 31 Schiffe 
mit Petroleum, 7 Schiffe mit Getreide und 
2 Schiffe mit Harz. 
nach Afrika (Capland) 1 Schiff mit Holy, 
nach Amerika 6 Schiffe mit Petroleumfäſſern; 
von Amerika 3 Schiffe mit diverſen Gütern, 


Nfg 


* er von Amerika n oleut 9 2 
1870 von Amerika 9 Schiſſe mit petroleum. 
1871 nach den Azoren 1 Schiff mit Holz, nach 
Tunis 1 Schiff mit Holz, nach Uruguay 

1 Schiff mit Hoh und Bellad ung 


rer — 2 
* s 23 


1872 nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Holz, nach | 1882 
Uruguay 9 Schiffe mit Holz und Beiladung, 
von Amerika 19 Schiffe mit Betrolenm; 

1873 nach Aegnpten 1 Schiff mit Holz, nach den 
Moren 1 Schiff mit Kolz, nach Uruguan 
11 Schiffe mit Holz und Beiladung, 


nach Amerika 1 Schiff mit Zucker, 2 Schiffe 
mit Eiſen und Beiladung und 2 Schiffe mit 
leeren Zäſſern; N 

von Amerika 29 Schiffe mit Petroleum, 
Schiffe mit Harz, von Dftindien 1 Schiff 
mit Teakholz. 


Berliner Fondsbörfe vom 4. März. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen bei ruhigem Handel; J Creditactien etwas 

von deutſchen Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen ſtellten ſich beide 31, procentige und Zprocentige Eröffnung befeſtigt, 

Conſols etwas beſſer. Fremde, feſten Zins tragende Papiere zeigten dc, gleichfalls zumeiſt feſt und zum 

Theil lebhafter, wie beſonders Mexikaner und Italiener; auch ungariſche Boldrenten ‚und ruſſiſche Aue 

feiter, Der Privatdiscont wurde mit 11/, Procent notirt. Auf internationalem Gebiet fetten öſterreichiſche 


Türk. Admin, - Anleihe | 5 99,75 | Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfbbr. 5 — Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Bresl. Discontobank 
Deutſche Fonds Türk. conv. 1 Z An ap 2700 | Rufl, Central. do. 5 — Kronpr. Rud.-Bahn. | — | — Danziger Privatbank . 
eu 12 do. Conſol de 1890 | 4 Pa üttich⸗Eimburg + | 0,5 | 30,75 | Darmftädter Bank. » 
Deutjche Reichs- Anleihe 4 | 105,90 | Serbiſche Gold- Pfobr. 5 38.20 Lotterie · & Deſterr. Franz: St. . / | 163,00 Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
do do. 3½ | 104,70 do. Rente 5 80 otterte Anleihen. + do. Nordweſtbahn eh do. Ban 
do. do. 98.0] do. neue Rente. |5 770 Bad. Präm.-Ant. 1867 4 | 146,20 do. it. B. 5% — do. Effecten u. W. 
Konſolidirte Anleihe. 4 | 105,70 Griech. Goldanl. v. 1893 5 ‚20 | Baier. Präm, Anleihe 4 | 150,10 | f Reichend.-Pardub. 4 — bo, Grdſch.-B. - Act. 
do. do. 3½ | 104,70 | Meric,Anl.äuf. v. 1890 | 6 | 8125| Praunſchw. Pr.-Anı, | — | 109,50 Hau Staatsbahnen 5 | — do. Reichsbank. 
do. do. 39,00 ] do. Eiſenb. St.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr, | 3½ 122,70 | Ruf. Sübw bahn 15 — do. Snpoth.-Bank . 
Staats-Schulbſcheine. 3½ 10150 | (1 eſtr. = 20,90 % | 5 | 68,25 ae 3 139,30 | Schweiz. Uniond. 4 | 9525| Disconto-Commano. . 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ 102,20 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 84,80 3 nd. Pr. -S. 3½ 143,40 . — Deutſche Nationalb. 
Weſtpr. Prov. Oblig. : 3½% — Römische Stadt-Oblig. 4 0,0 Lübecker Prüm Anl. 3½ 136.20 Sudöſterr. Combarb . | — | 45,50 | Gothaer Grunder.-Bh. 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentinifche Anleihe. | fr. | 5430 Ne 1851 4 = Warſchau-Wien . . 17¼ 259.00 | Hamb. Commerz. Bk. 
Candſch. Centr.-Pfobr. 3½ 103,00 Buenos Aires Provinz. fr. — do. red. -C. v. 1858 — 33750 Tre 8 . amb. Hy oth.- Bank. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 Hollän. Staats-Anleihe 3½ P— do. Looſe von 1860 4 458.0] ausländiſche Prioritäten. gannöverice Bank . 
mmerſche Pfandbr. | 31/,| 102,90 | Norw. Ayp.-Pfbbr. 189 | 31, — bo. do. 1864 | — | 346 Gotthard-Bahn . . . | 4 | 101,25 | Königsb. Dereins-Bank 
enſche neue Pfbbr. 103,88 | Oldenburger Coofe .| 3 | 12825 | +ytal, 3 % gar. E.-Pr. 3 55,20 | Lübecker Comm.-Bank 
do, do. 3½ | 102,00 er. Prüm, - Ant. 1855 | 31/, | 124,70 Kaſch.-Oderb. Gold-Pr. 4 | 102,80 Magdbg. Privat-Bank 
Meitpreuf. Pfandbriefe 3¼ 102.25] Hnpothehen-Pfandbriefe. aab-Srazt00 . Cooſe 2½ 99,60 Aronpr,-Rubolf-Bahn | 4 | 98,10 | Meininger Hypoth.-B. 
o. neue Pfandbr. 3½ 102,25 | Dany. Hupoth.- Pföbr. 4 — [Faab-Graz bo, neue 2 / 40,20 Deſterr.-Fr.-Gtaats 3 93,50 Norddeutſche Bang 
omm. Rentenbriefe . | 4 105,75 do. do. do. 3½ — ; | Rufl, Präm.-Anl. 1864 | 5 57.90 | +Defterr. Nordweſtb 5 09,80 do. Grundcreditb. 
ojenihe do. 105.30 Diich.Grundfc.-Pfdbr. | 4 100.75 do. do. von 1866 5 155,50 8 uit. — 129,75 Oeſterr. Eredit-Anftalt 
reufiſche do. . 4 1050] bo. do. Ger. VW- VI. 4 105,20 ung. eoeſfe |.) — do. Glbthalb.. 5 109,00 Pomm.Snp.-Act,-Banh 
do. d. % 102,75 Semb. Jpeg Band 45 10080 Eis do. ult. = a Poſener Ben Tree 
„ a 7 en — 5 S B. Lomb. 72 reuß. Boden-Credit. 
ausländiſche Fonds. do. unkündb: b. 1900 9450 9 Arber ru We: et. Be Sig: | 5 | 10890 | Pr. inte. Boben.Cred.| 
4 do. Hnpotheh.-Bank | 3½ 101,10 oritäts-Actien. Unger, Norboftbahn. |5 | — E. e 
deſterr. Golbrente . » | # | 103,50 | Meininger Fp. Pfobr. 1 | 102,25 Div. 1893 do. do. Golb-Pr. 5 | — | RH.-Weitf: Bod.-Cr.-B. 
Delterr. Papier-Rente | 4½ — do. do. neue 1 | 104,80 natol. Bahnen. 5 | 93,60 Schaffhauf. Bankverein 
do. do. 4½ — _|NRorbb. Grd.-Ed.-⸗Pfobr. 4 101.00] gachen-Maſtricht . 2½ 75,50 Breft Graſewo 5 9.75 Schleſiſcher Bankverein 
do. Silber - Rente 4½ 98,90 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,75 | Mainz-Lubwigshafen . | % 118,0 Aursk-Charkow . . | 4 101,60 | Dresdner Ban 
Ungar. Gtaats Silber 4½ | 102,70 | Prm5np.-Pfobr.neugar.| 4 | — do, ut... 118,10 | HAursh-Niem . . 4 | 202,30 Nationalb. f. Deutſchl. 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 4½ | 105,60 do. do. do.] 3 — [Marienb.-Mlawk. St.-A. 1 74,60 | +Mosko-Rjäfan. . . 4 | 102,90 | Roſtocher Bank, . . 
do. Gold⸗Rente. 4 102,70 II., IV. Em. |4 10175 do. do. St.-Pr. 5 | 123,50 | +Mosko-Smolensk . 5 | 102,30 | Bereinsbank Hamburg 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 102 V., VI. Em. 4 | 103,50 | Königsberg-Cranz 6, | 135,00 rient, Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 101,25 Warſch. Commerzbk. 
do. Rente 1883 | 6 — VIL, VII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn — | 82,25 I xjäſan-Koslow 4 102.20 r 
do. Rente 1884 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-Br. | 4½ 117.50 do. St. Pr. 5 118,50 | J Warf au-Terespol 5 102,30 
Aufl. Anleihe von 1889 | 4 — | Pr. Eentr-Bob.-Er.-Bh. | 4 100,70 Saal-Bahn Gt.-A.. „| — | 53,50 regonRailw. Nav. Bös. 5 — 
Ruff. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,80 do. St.- Pr. 4¾ 118,80 Northern-Pacif Eis. I. 8 | 110,30 | Danziger Delmühle 
Ruff. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,80 Gtargard-Pofen . „| 4½ — do do. II. 6 2 do. Prioritäts-Act. 
Rufl. Nicolai-Oblig. 4 — [P. op.-K.-Bg. VII.: XII. 4 101,80 Weimar-Gera gar.. — | 30,60 do. do. III. 6 49,10 | Neufeldt-Metallwaaren 
do. 5, Anl, Stiegl. | 5 — do. do. XV. XVIII. 1 104.50] do. St.- Pr.. 4 106,75 0. do. 5 286,75 Bauverein Paſſage . 
3 Piöbr. |4 | — pr. Fop.-B.-K.-G.-C. 4 101.10 Jura- Simplon. — | ar Peuſſche Baugefellihaft 
oln. Plandbriefe. 4½ 69,50 do. do. do. | 3½ 101.25 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 
lalieniſche Rente . . 4 | 88,60 Nh.-Weſif. Bod.-Erebit | 4 106,00 Berliner Kaſſen-Derein 128,30 5½ | Gr. Berl. Pferde 
Rumän. a Anteihe | 5 99,10 | Stettiner Rare 3 109,75 Berliner Kandelsgeſ.. 152,70 5 8 Berlin. Pappen- Ta 
Rumänijche a e;4 87,30 do. do. (110) | 4 e Laliner 108,10 | Berl. Prob- u. Hand.-A. 123,00 | — | Wilheimshütie . . . 
Rum. amortiſ. 5 99,10 do. do. (100) | 104.50 [ Gottharbbahhn 7 | 182,10 | Bremer Bank . . 1140 5 | Sberſchlef. Eifenb. V. 


1883 nach Afrika (Algier) 1 Schiff 


1884 nach Afrika (Algier) 2 Schiffe mit Hol 
nach Amerika 1 Schiff mit Zucker, 1 Schi 
mit Eiſen und Beiladung, 1 Schiff 


1886 nach Afrika (Algier) 9 


1887 nach Afrika (Al 


1888 


Far} 199 


Abend- Ausgabe: 


1 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


mit Holz, na 


Amerika 2 Schiffe mit Zucker, 8 Schiffe m 
Eiſen und Beiladung, 2 Schiffe mit leeren 


Fäffern 


von Amerika 17 Schiffe mit Petroleum, 
2 Schiffe mit Harz, 3 Schiffe mit Delkuchen, 
von Grönland 1 Schiff mit Creolit, von 
Weſtindien 2 Schiffe mit Phosphat. 


leeren Fäſſern, 
von Amerika 1 Schiff mit Talg, 16 Schiffe 
mit Petroleum, 4 Schiffe mit Harz, 
von Dftindien 1 Schiff mit Teanholz, von 
Uruguay 2 Schiffe mit Talg, von Weftindien 
2 Schiffe mit Phosphat; 
1885 nach Afrika (Algier) 5 Schiffe mit Holy, 


nach Amerika 1 Sch 


7 mit leeren Jäſſern; : 
von Amerika 16 Schiffe mit Petroleum, 
2 Schiſſe mit Harz, 1 Schiff mit Phosphatz 
von Weſtindien 2 Schiffe mit Phosphat. 


1 


iff mit Zucker und 


chiffe mit Holz, na 


Amerika 1 Schiff mit Zucker, 6 Schiffe m 
Eiſen und Beiladung und 1 Schiff mit leeren 


Fäſſern; 


von Amerika 17 Schiffe mit Petroleum und 
4 Schiffe mit Harz; 


von Weſtindien 1 Schiff mit Asphalt. 
gier) 5 Schiffe mit Hol, 


nach 


Amerika 10 Schiffe mit Eiſen und Beiladun 
2 Schiffe mit leeren Jäſſern und Beiladung 


von Amerika 9 Schiffe mit Petroleum 


5 Schiffe mit Harz; 


von Weſtindien 1 Schiff mit Asphalt. 
nach Afrika (Algier) 1 Schiff mit Folz, na 
Amerika 4 Schiffe mit Zumer, 1 

Cement und 


und 


6 i n 
ladung, 2 Schiffe mit a f 


und Beiladung und 5 Schiffe mit leere 
Jäſſern und Beiladung: N £ 
von Amerika 13 Schiffe mit Petroleum und 


2 Schiffe mit Harz, 
mit As Beil. a 
na (Algier) 
Amerika 2 Schiffe A 
Eifen und Beiladung, 
Fäaffern und Beiladun 
von Amerika 12 Schi 
6 Schifie mit Harz. 


nach A 


11425 5 
143,75 2 


gem. El c.-Geſ. 


29 


von Weſtindien 1 Schiff 


Schiff mit Holz, na 
Zucker, 1 Sah mi 


3 Schiffe mit leeren 


e mit petroleum und 
H. 


höher ein und ſchloſſen nach einer Abſchwächung wieder feſt. Zranzofen nach ſchwächerer 
Lombarden anziehend. Inländiſche Eiſenbahnactien theils feſter. 
aber ruhig. Induſtriepapiere zumeiſt feſt, vereinzelt ſchwächer; Montanwerthe anfang 
ſchwächung wieder feſter ſchließſend, beſonders Kohlenactien ſchließlich höher, 


Banhactien ziemlich fehl. 
s feſt und nach einer Ab- 


Samb. Amer. Paceit. 8280 — 


—ů—k' — — 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Div. ‚1894 


Dortm,Union-Gt.-Prior, 
Dortm. Union MN. 
Gelſenkirchen Bergw. 
Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zinn 
do. St.- r. 
Dictoria- Hütte 
a 
Hibernia a 


e — 


1 


Wechſel-Cours vom 4. März. 


Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ 169,25 
do. 2 Non. 2½ 168,75 
London 8 Tg. 2 20,48 
p 6. 1 250 er 
aris » D 
Brüflel....| 8 Tg. 3 | 8095 
do. 2 Mon. 3 0,85 
Wien. 8 Tg. 1 165,00 
do. 2 Mon. 4 164,25 
Petersburg. 3 Wch. 4½ 218,75 
do. 3 on. 4½ 2186.78 
Warſchau 8 Tg. 218,80 
Discont der Reichsbank 3 %. 
Sorten. 
Dukaten * * „ © ’ * 9,70 
Sovereignss 0» 20,40 
20-Francs-S t. 16,23 
Imperials per 500 Gr. — 
. . 4,19 
Engliſche Banknoten 
Franzöſiſche Banknoten. . | 81,28 
Deſterreichiſche Banknoten 18815 
Kuſſiſche Banknoten. . . | 219,15 


re 88 


rr 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 5. März. 


Inländiſch 6 Waggons: 2 Hafer, 3 Weizen, 
ausländiſch 13 Waggons: 5 Kleie, 


1 Wicken; 
8 Rübfaaten. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Der deutihe Landwirthſchaftsrath!] iſt am 
Montag zu feiner Plenarverſammlung in Berlin 
Den erſten Gegenſtand der 
Berathung bildete, wie heute Morgen bereits 
telegraphiſch gemeldet, die Errichtung landmwirth- 
Landgerichtsrath 
Schneider gab über die Frage ein ausführliches 
Referat, in welchem er einen von ihm vorge- 
legten Geſetzentwurf betreffs Errichtung land- 


zuſammengetreten. 


ſchaftlicher Schöffengerichte. 


wirthſchaftlicher Schöffengererichte begründete. 
Nach längerer Discuſſion wurde die Reſolution 
angenommen, bei der Reform der Civilprozeß⸗ 
ordnung auch auf die Einrichtung landwirthſchaft- 
licher Schöffengerichte Bedacht zu nehmen. Weiter- 
hin gelangte dann in Betreff des Zeuer- 
verſicherungsweſens eine Rejolution zur An- 
nahme, die den Vorſtand beauftragt, bei den 
Feuerverſicherungs-Actiengeſellſchaften auf die 
Herbeiführung von Verſicherungsbedingungen hin- 
zuwirken, nach denen Getreide, welches zur Ver- 
mahlung gegen Mahllohn mit der Beſtimmung 
der Zurücknahme auf das Geſchäft nach erfolgter 
Bermahlung in fremde Mühlen verbracht 
wird, ohne weiteres als verſichert gelten joll. 
Sodann wurde in Bezug auf das Bieh- 
verſicherungsweſen ein Antrag des Dekonomie- 
raths v. Langsdorff angenommen auf Zuſtimmung 
zu den ſeitens der Commiſſion mit den Der- 
tretern deutſcher Viehverſicherungs-Geſellſchaften 
etroffenen Vereinbarungen über allgemeine Ber- 
cherungsbedingungen und Normalſtatute, ſowie 
dahin gehend, die Reichsregierung um reichs- 
geſetzliche Regelung des geſammten Berfiherungs- 
weſens und die Bundesregierungen um Con- 
ceſſionszwang und ſtaatliche Oberaufſichtfür die Vieh- 
verſicherung bis zur reichsgeſetzlichen Regelung zu 
erſuchen. Zum Schluß erftattete Domänenrath 
Rettich den Bericht der Commiſſion für Futter- 
und Düngemittel, aus dem ſich ergiebt, daß 
die Verhandlungen mit den Düngerfabrikanten 
über Einſetzung eines Schiedsgerichtes ohne Er- 
gebniß geblieben, und daß deshalb die Com- 
miſſion die Ausſetzung weiterer Verhandlungen 
bis zur Erledigung der Frage der geſetzlichen Re- 
gelung des Düngemittelhandels vorſchlägt. Es 
wurde ſchließlich eine Reſolution für geſetzliche 
Regelung des Futter- und Düngemittelhandels 
angenommen. 

Idas Landesökonomie - Collegium] it zum 
9. Mär; nach Berlin berufen worden. Tages- 
ordnung: Maßregeln gegen die Tuberkuloſe des 
Rindviehes, der Schweine und Ziegen. Anſtellung 
von Diehzuchtinſpectoren feitens der landmirth- 
ſchaftlichen Provinzialvereine. Organiſcher Zu- 
ſammenhang der landwirthſchaftlichen Winter- 
ſchule mit den Wanderlehrern. Ausdehnung 
landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen. Ordnung 
des landwirihſchaftlichen Fortbildungsunterrichts. 


Beſſere wirthſchaftliche Ausbildung der ländlichen 8 


weiblichen Bevölkerung. Welche Vortheile können 
der Landwirthſchaft aus genoſſenſchaftlichen 
Lagerhäuſern für Getreide erwachſen? 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 4. März. Getreidemarkt. Weizen loco 

ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 130—138. — Roggen 

fel. mecklenburgiſcher loco neuer 126—128, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76—80. — Hafer feſt. 
— Gerfte feſt. — Nüböl (unverzollt) ſtill, loco 44½, 
Spiritus ruhig, per April 18¼ Br., per Mai 18¼ 
Br., per Juni 11135 65 per Juii 18¾ Br. — Kaffee 
ruhig, Umfat 1 Sack. — Petroleum loeo feft, 
Standard white loco 5,75 Br. — Schnee. 

Bremen, 4. März. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Beſſer. Loco 5 r. 

Mannheim, 4. März. Productenmarkt. Weizen 
per März 14,10, per Mai 14,00, per Juli 14,00, — 
Roggen per März 11,60, per Mai 11,60, per Juli 
— nn 2 . a Ser Dei 12,25, 
per Juli „ — Nais per März 11,60, ver Mai 
11,45, per Juli 11,45, 

Frankfurt a. M., 4 März. (Schluß - Eourfe) 
Lond. Wechſel 20,467, Pariſer Wechſel 81,15, Wiener 
Wechſel 165,10, 3 Reichsanleihe 98,70, unif. Aegnpter 
105,30, Italiener 88,00, 6% conj. Mexikaner 79,60, 
öſterr. Silberrente 83,90, öſterr. 4½ J Bapierrente 83,60, 
öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
132,20, 3% port. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum, 
98.90, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Ruff. 1894 67,40, 
4% Spanier 76,20, 5% ſerb. Rente 77,50, ſerb. 
Zabahr. 77,50, conv. Türken 27,10, 4% ungar. Gold- 
rente 102,60, 4% ungar. Kronen 97,20, böhm. Weſtb. 
343,40, Gotthardbahn 181,90, Lüb.-Büch. Eis. 153,20, 
Mainzer 118,10, Mittelmeerbahn 94,10, Lombarden 
92/8, e 330%, Raab-Dedenbg. 56,70, Berliner 
8 152,20, Darmſtädter 151,10, Discont.-Comm. 

‚40, Dresdner Bank 157,90, Mitteld. Creditactien 
109,00, öſterr. Ereditactien 325¼, öſterr.- ung. Bank 
889,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 137,70, 
Dortmunder Union 61,00, Harpener Bergw. 136,30, 

ibernia 135,00, Laurahütte 123,60, Weſteregeln 

7.40. Privatdiscont 13/5. 

Wien, 4 März. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4¼ 2 

apierrente 101,60, öfter. Silberrente 101,60, öſterr. 

oldrente 125,30, öſterr. Kronenr. 101,00, ungar, 
Soldrente 124,20, ungar Aronen-Anleihe 99,35, öſterr. 
1817 Looſe —, türk. Looſe 76,00, Anglo-Auſtr. 
178,75, Länderbank 289,80, öſterr. Credit. 396,75, 
Unionbank 321,75, ungar. Creditb. 470,00, Wiener 
Bankverein 157,50, böhm. Weſtb. 417,00, böhm. Nord- 
bahn 299,00, Buſchtierader 531,00, Elbethalbahn 278,25, 
Jerd. Nordb. 3435, öſterr. Staatsb. 396,65, Lemb. 
Tier. 309,00, Lombarden 110,10, Nordweſtb. 271,50, 
ardubitzer 209,50, Alp.-Montan. 85,30, Tabahact. 

6,25, Amſterd. 102,45, deutſche Plätze 60,521/,, Lond. 
Wechſel 123,80, Pariſer Wechſel 49,071/,, Napoleons 
9.81½, Marknoten 60,52 ½, tufj, Banknoten 1,321), 
Bulgar. (1892) 121,50, Gilbercoup, —, 


Amſterdam, 4, März. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. —, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 82½, do. April-Oktober do. —, Oeſterr. 
Goldrente 1017/,, 4% ung. Goldrente 101, 94er Ruſſen, 
(6. Em.) 99 ¼, 4% Ruſſen von 1894 63%, Conv. 
Türken —, 3½ & holl. Anl. 101¼, 5% gar, Transv.- 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau- Wiener — 
Marknoten 59,05, Ruff. Zollcoupons 191), Hamburger 
Wechſel 58,90, Wiener Wechſel 96,50. 

Amſterdam, 4, März. Geireidemarkl. Weizen loco 
wenig verändert, per März 129, per Mai —. Roggen 
loco behauptet, do. auf Termine unverändert, per 
März 93, per Mai 97, per Oktober 102. — Rüböt 
loco 22, per Mai 20°%/,, per Herbſt 20%. 

Antwerpen, 4. März. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. und Br., 
per März; 15% Br., per April-Mai 15% Br., 
per Septbr.-Dezbr. 16¼ Br. Feſt. 

Antwerpen, 4. März. Getreidemarkt. Weizen 
feſt. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte feſt. 

Paris, 4. März. Getreidemarkt. ee at) 
Weizen feſt, per März 20,60, per 748 ‚45, per 
Mai-Juni 20,35, per Mai-Auguſt 20,40. — Roggen 
ſteigend, per Mär; 11,80, per Mai-Auguſt 12,05. — 
Mehl feſt, per März 43,65, per April 43,95, per 
Mai-Juni 44,20, per Mai-Auguft 44,50. — Rübs! 
matt, per März 56,00, per April 54,75, per Mai- 
Auguft 48,25, per September-Dezember 46,25. — 
Spiritus behpt., per März 30,50, per April 30,75, 
per Mai-Kuguſt 31,50, per September-Dezember 32,00, 
— Wetter: Schön. 

Paris, 4. März. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,62½, 3% Rente 103,471/,, 5% italien. Rente 
87,85, 4% ungar. Goldrente 102,12, 4% Ruſſen 1889 
102,80, 3% Ruſſen 1891 93,65, 4% unificirte Aegyt. 
—, 4% ſpan. äuß. Anleihe 77, convert. Türken 
27,321/,, türk. Looſe 142,20, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
—, Franzoſen 822,50, Lombarden 250,00, Banque 
ottomane 715, Banque de Paris 755, Debeers 539,00, 
Cred. foncier 910, Huanchaca- Act. 158,00, Meridional- 
Actien 623, Rio Zinto-Actien 331,20, Suefkanal- 
Actien 3240,00, Credit Cnonnais 843,00, Banque de 
France 3830, Tab. Ottom. 528,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12211/,,, Condoner Wechſel kurz 25,22, Cheques 
a. London 26.23% Wechſel Amſterdam kurz 206,56, 
Wechſel Wien kurz 201,50, Wechſel Madrid N 
Wechſel auf Italien 5¼, Robinjon-Actien 231.00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 —, Portugieſen 25,62, 
— Tabaks Obligationen 466, 4% Ruſſen 1894 

‚25, Privatdiscont 1/8. 

London, 4. März. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
feft, Gerſte / sh., ruſſiſcher Hafer / — / sh. höher. 
Uebrige Getreidearten und ſchwimmendes Getreide 
gegen Anfang unverändert. 

London, 4, März. An der Küfte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Schneeſchauer. 

London, 4. — Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom Februar bis 1. März: Engliſche 
Weizen 4146, fremder 33 370, engl. Gerſte 3488, fremde 
1659, engl. Malzgerſte 19 453, fremde 107, engliſcher 
Hafer 1878, fremder 75 Ars., engl. Mehl 25531, 
fremdes 26457 Sack, 300 Faß. 

London. 4. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 104/16, 2% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
87/86, Lombarden 9¼8, 4 4 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1035/,, convert. Türken 267/,, öſterr. Silberrente —, 
öfterr, Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 43 
Spanier 76¼, 3½ % Aegnpter 103½, 4% unific. 
Aegnpter 1045/,, 3½ Tribut-Anl. 99½, 6% conf. Mex 
— 2 Dean — 13 73½, Ottome ban 

lo, Canada-Paciſic „ de eue 
Tinio 13,4% Nu oe 6* 


32 
89er Anl. 77¼. 5% Weſtern Min. 81¾ Pie 
1¼, Silber 27/16, Anatolier 2¾ % Agio. 

Nemyork, J. März Wechſel auf London i. ©, 
4,87/. Rother Weizen loco 0,60¼, per März 0,59, 
per Mai 0,60, per Juli 0,60¼. — Mehl loco 2,40, 
Mais per März 48¾. — Fracht 2¼. — Zucker 2½ 


Productenmärkte. 


Königsberg, 4 März. (v. Portatius und Grothe. 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. bef. 127, 
770 Gr. 130, 133 M bez., bunter 767 Gr. 131 M bez., 
rother 724 Gr. 124, und 775 Gr. 132 M bez. — 
Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 717 und 750 Gr. 
vom Boden 107, 714 Gr. vom Boden 107,50, 732 und 
747 Gr. 108, 727 bis 756 Gr. 108,50 M per 714 Gr. 
bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 92, 95, 103 
M bez. — Hafer per 1000 Kitogr. inländ. 92, 100, 
fein 104, 105 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
ruff. 62, 64,50, 68, 70, 71 M bez., Victoria- ruff. 
kleine 106 M bez., weiße 94 AA bez., graue 138 
bez., grüne ruſſ. wack M bez. — Bohnen per 
1000 Kitogr. Pferde- 105 M bez. — Wirken per 1000 
Kilogr. ruſſ. M bei. — Linſen per 1000 Kilogr. 


ruſſ. gering 70 M bez. — Oeinſaat per 1000 Kilogr. 


feine nuſſ. 135, 144,50 M bez., mittle ruff. 130, 131 
M bez. geringe rufi. Ausflebſel 55 M bei, — Genf 
per 1 Kilogr. ruſſ. gelb 121 M bez. — Weizen 
kleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 52, 53, ruf. mittel 
54, 55, 55,50 M be. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth 
ruſſ. 28, 30, 41 A bei. 

Stettin, 4. Mär Weizen loco feſt, neuer 
20—135, per April-Mai 139,00, per Mai-Juni 
140,00. — Roggen loco ſeſt, 111—116 M, per 
April-Mai 118,00, per Mai-Juni 118,75. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Rüböt loco unveränd., per 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00. — 
Spiritus loco behauptet, mit 70 M Conſumſteuer 
31,60. — Petroleum loco 10,50 M. 

Berlin, 4. März. Weizen loco 121—141 M, gut 
en inländ. 130 M ab Bh., per Mär; — M, per 

ai 140,25—139,50 M, per Juni 140,75—140,25 
AM, per Juli 141,50—141 M, per September 
143,50—143,25 M. — Roggen loco 114118 M. 
inländiſcher 116 M a, Bh., per Mai 120—119,50— 
120 M, per Juni 120,50 —120,25—120,50 Al, per 
Juli 121,25—121—121.25 M, per Sept. 123,25 
122,50—123 H. — Hafer loco 106—138 M, ordinär 
inländ. 106—110 Al, mittel und guter oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 113—122 M, pommerſcher und uckermärk. 
113—122 M, mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 113—123 
M, fein ſchleſ., preuß. und mecklenburg. 124—128 M 
a. Bh., per Mai 114,25— 114,75 M, per Juni 115,25 
bis 115,50 M, per Juli 116 M. — Mais loco 111 
bis 132 AM, per April — A, per Mai 110,75—111 
Al, per Septbr. 107,50 M. — Gerſte loco 92—165 
M. — Kartoffelmehl per Mär; 16,75 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per Mär; 16,75 M. — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke per März 9,15 M. — Erbſen Victoria⸗ 
Erbſen 150—190 M, Kochwaare 128 162 M, Futter- 


Stücken von 1¾ % 


waare 116—123 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,00— 
16.50 M. Nr. 0 15—13 M, Humbold Marke 00 
19,75 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,00 
15,50 U, per März 15,95 M, per Mai 16,20 M, 
per Juni 16,30 M, per Juli 16,40 M, per Septbr. 
16,70—16,75 M, Humbold Marke 0. 17,40 M. — 
* loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern 
M. — Rüböl loco ohne Zah 42,0 M, per 
Mär; 42,0 M, per Mai 42,7 M. per Juni 42,8 
Al, per Septbr. 43,4 M, per Oktober 43,5 A. 
— Spiritus unverſteuert (50 ohne Faß) loco 52,4 
A, (70 ohne Faß) loco 32,9 M. (70 incl. Faß) 
per März 37,4—37,6—37,5 M, per April 38,0—38,2 
M, per Mai 38,1—38,3 Al, per Juni 38,4—38,6 
MM, per Juli 38,8—39,0—38,9 MM, per Auguſt 39,2 
bis 39,4—39,3 M, per Septbr. 39,4—39,7—39,6 M. 
— Eier per Schock 3,90—4,10 M. 
Poſen, 4. März. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
2255 do. loco ohne Faß (70er) 30.30. Jeſter. — 
n. 


Fettwaaren. 

Danzig, 5. März. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſenſchaft, Nixdorf. Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni 4 ¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 44¾% M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual, Marke „Bär“ loco Juni 45 M. 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 45½ M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ 32¾ M, Marke „Concordia“ 36 
M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis März 
50¼ , April-Juni 50 M, Fat Bachs (Rücken- 
ſpeck) loco bis Juni 51¼—53¼ M, Bellies (Bäuche) 
loco bis Juni 59% 3 8 

Bremen, 4. März. Schmalz. Ruhig. Wilcox 
34½ Pfg., Armour ſhield 35½½ Pfg., Cudahn 35 ½ 
Pfg., Fairbanks 29 Pfg. Speck. ruhig. Short 
clear middling loco 30¾,, Januar-Febr.-Abladung 30%/,. 


Zucker. 

Magdeburg, 1. März. Kornzucker exel., von 92 
—, neue 9,85—10, Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,20 — 9,35, neue 9,30—9,45. Nachproducte excl., 
75% Rendement 6,45—7,00. Stetig. Brodraſſinade I, 
—, Brodraffinade II. — Gem. Raſſinade mit 
Faß 21,12½ bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
Jaß 20,75. Stetig. Rohzucer I. Product Tranſito f. 
a. B. a. per März; 9,30 bez.. 9,32 ½ Br., per 
April 9,32½ bez., 9.35 Br., per Mai 9,40 Gd., 9,45 
5 — Juli Zr En 2 Er re 

amburg, rz. lußbericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Baſts 88 5 9 — neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per März 9,37½, per Mai 9,45, 
per Auguft 9,75, per Oktober 9,77½. Feſt. 

* [Gtatiftik nach Licht.] Die ſichtbaren Vorräthe 
und ſchwimmenden Ladungen der Hauptländer ver- 
gleichen ſich in ihrer Geſammtheit mit 2459 984 Tonnen 
in 1895 gegen 1857242 Tonnen in 1894. Darin find 
enthalten die Vorräthe Englands am 24. Februar 

125 en in 1895 gegen 76678 Zonnen in 1894, 

d gereinigten Staaten von Nord- 
februar 116 000 Tonnen in 1895 
9 nnen in 1894, der Hamburger Lager- 
tand am 27. Februar e eee in 


| Or nicht clarirten 
869 000 Can In 1895 gesch 304000 Sach in ISh 


Käſe. 

Berlin, 3. März. (Driginalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Der Abſatz hierin iſt noch immer ſchwach. Ver⸗ 
kaufspreiſe find: Für prima Schweiſer echt und 
ſchnittreif M, ſecunda und imitirten 45—70 
M, echten Holländer 75—85 M, Limburger in 
32—37 M, Quadrat-Backſtein- 
käſe 10—14, 18—23 M per 50 Milogr, — Eier. 
Bezahlt wurde 3,60—3,70 M per Schock bei 2 Schock 
Abzug per Kiſte (24 Schock). 


Futterſtoffe. a 
Hamburg, 2. März. (Originalbericht der „Danziger 
Ztg.) Weizenkleie, gute, gefunde, feine, grobe und 
extra grobe loco per 50 Kilogr. 3,20—3,70 M. Bier- 
treber, getrocknete deutſche und engliſche loco per 
50 Kilogr. 3,50 — 4,00 M, Palmkuchen, ab Harburg, 
80—84 M, Cocuskuchen 80-112 M, Baummollen- 
ane und Mehl 96— 100 M, Rapskuchen 85— 
M, Erdnußnuchen und Mehl 90—115 M, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 115—119 M, 
Donau- und türhiſcher 114—116 M per 1000 Kilogr. 
in Waggonladungen ab Stationen). 


Hopfen. 
Nürnberg, 4, Mär Tendenz ſeſt. Es wurden 
bezahlt: Markthopfen 75 M, Gebirgshopfen 75— 
88 M. Hallertauer 50—89 M. do. Siegel M. 
Württemberger 45—88 M, Badiſche 50-90 M, 
Poſener 80—84 M. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 4, März. Baumwolle. Zeſter. Upland 
middl, loco 28½ Pie. Wolle. Umſatz 31 Ballen. 

Leipzig, 4, März. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Orundmuſter B. 
per März . . 2,95 M, per September 3,00 M, 

- April „„.295 - - Oktober . . 3,02½ - 

Nai 2.985 November, 3,05 

\ — Dezember 3,085 
Juli —— 3,00 7 Januar — * „07 ½ * 
Auguſt . 3,00 Februar. — 

Umſatz 10 000 Kilogramm. 

Liverpoot, 4. März. Baumwolle. Umſatz 1000 B., 
davon für Gpeculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen: März-April 26% 
Käuferpreis, April-Mai 25½ do.. Mai-Juni 3 Ver- 
häuferpreis, Juni-Juli 3½, Käuferpreis, Juli-Auguft 
3⅛ do., Auguft- September 3 do., Geptember- 
Oktober 3% do., Oktober-November 3% d. do. 


Eiſen. 

Glasgow, 4, März. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 5157 Tons gegen 7561 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 42 sh. 
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Verlooſungen. 

Ruſſiſche innere Hproc Staats- Anleihe von 1887. 
Berloofung am 1. Februar, zahlbar am 13, April. 
a 10 000 Rubel. 172 079 173 272 355 420, 

a 5000 Rubel. 169 591 170266 408 494 171 724 761. 
a 1000 Rubel. 120 147—156 124 487—496 126 967— 

976 128 257—266 133 197—206 134 217—226 135 177— 

186 137 917—926 138 857—866 140 697—706 145 337— 

346 156 197—206 158 107. 

a 500 Rubel. 103811—820 107 461—470 108 781— 

790 851—860 112 321—328. 

a 100 Rubel. 4301—325 6226—250 25 301—325 

37 126—150 41876906 53 151—175 56 151—175 

80 926—950 85 40 1—425 86 776 — 787. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 5. März. In der Woche vom 21. 
bis incl. 28. Februar find, nach den Aufzeichnungen 
des Germaniſchen Llond, als auf See total 
verunglückt gemeldet worden: 8 dampfer und 
25 Segelſchiffe (davon geſtrandet 4 dampfer und 
5 Gegelſchiffe, durch Feuer zerſtört 1 Dampfer, 
verſchollen 3 Dampfer und 10 Gegelfciffe, ver- 
laſſen 2 Segelſchiffe). Auf See beſchädigt wurden 
n gleichen Zeit 87 Dampfer und 46 Segel- 

e. 

Wuſtr w a. Fiſchl., 28. Februar. Seit geftern 
Morgen find von hier aus zwei Dampfer, im 
Eiſe feſtſitzend, ſichtbar ungefähr in NWNNWD 
3 und 3½ Seemeilen Abſtand. Wahrſcheinlich 
find dies die beiden vor wenigen Tagen ange- 
meldeten Dampfer „Mathilde Joſt“ und „Comet“. 

Bremerhaven, 1. März. Nach einer Mittheilung 
der Lootſen liegt W. ½ S. etwa 13,5 Seemeilen 
von Borkum - Riff - Feuerfhiff das Wrack eines 
geſunkenen Schiffes, deſſen Maft mit einer Naa 
über Waſſer ragt. 

Gibraltar, 2. März. Der engliſche Dampfer 
„Ehrnfolite” aus Kull erlitt am 23. Februar auf 
430 N 10% w einen Bruch der Maſchine und 
mußte am 26. Februar in ſinkendem Zuſtande 
von der Mannſchaft verlaſſen werden. Ein Mann 
der Beſatzung wurde getödtet, alle übrigen gerettet. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 5. März. 

Weizen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740 —799 Gr. 105—140M Br 
hochbunt. . . . 740— 799 Gr. 104— 139. M Br. 
hellbunt .. . . 740—799 Gr. 104137 Mr. 128-134 
bunt . . 745—785 Gr. 100138. Mr. M bez. 
roth. . 745799 Gr. 96136. Mr. 


Auf Lieferung 745 Gr. b 
Derhehr 138), MM Pr. 135 u Od. tranlit 101 . 
bez, per Mai-Juni zum freien Verkehr 137 M 

den, tranfit 102 A ber, per Juni-Juli zum 


104 U Br., 1031/, Al Gd. per Gept.-Ohtober zum 
freien Berkehr 141 
108 M Br., 107½ 
Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 112 N 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 112 
Al, unterp. 78 M, tranſit 77 M. 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 1131/, M bez., 
unterpoln. 79½ Al bez., per Mai-Juni inländ. 
115 M Br., 114½% M Gd., . 81 MN 
bez., ner Juni-Juli inländ. 117 M Br.. 116¼ N 
Gd., unterpoln. M Br., 82½ M Gd., per 
Septbr.-Ohtbr. inländ. 119 M Pr., 118½ n Gb., 
unterpolniſch 86 M Br., 85½ M Gd. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100—106 AM 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 149—186 AM be;., roth 
60—106 M bez. 


Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,75 
bis 3,06 M bez. 

Rohzuder höher, Rendem. 880 Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 9,02 ½—9,07½ M bez., Nendement 
750 Tranſijpreis franco Neufahrwaſſer 6,.75—6,95 
M bez. per 50 Kilogr. incl. Sach. 


Königsberg, 5. März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
0 in u un ice, ie Er 5 — — — M, 

\ 2 contingentirt 30, . ärz ni 
contingentirt 30,50 M. geg nicht 5 
31,50 M Gd., Juni nicht Ccontingentirt 33,00 M, 


Juli nicht contingentirt 33,59 M. Auguft nicht con. 
tingentirt 34,00 M. a cht con 


— 
Vermiſchte Kandelsnachrichten. 

Königsberg, 4. März. die Betriebsein- 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn pro 
Februar 1895 betrugen nach vorläufiger Zeft- 
ſtellung im Perſonenverkehr 45168 Mk., im 
Güterverkehr 201912 Mk., an Extraordinarien 
14000 Mk., zuſammen 261 080 Mk. (gegen den 
en Monat des Vorjahres weniger 
106 351 Mk.); im ganzen vom 1. Januar bis 
28. Jebruar 612924 Mh. (gegen den ent- 
ſprechenden Zeitraum des Dorfahres weniger 
148 018 Mh.). 4 


Gerichtliche Concurſe. 


Fabrikant Richard Kolibabe in Annaberg. — 
Urania-Uhren- und Säulen-Commanditgeſellſchaft 
Breslauer und Dr. v. Orth in Berlin. — Kauf- 
mann Arthur Schiftan in Berlin. — Kandſchuh⸗ 
fabrikant Hans Deichert in Erlangen. — Kauf- 
mann Guſtav Crüger in Greiffenberg 1. Schl. — 
. Ernſt Sodemann in Greifswald, — 

aufmann Martin Reich in Guben. — Actien- 
geſellſchaft in Firma „Dereins- u. Geſellſchafts- 
haus in Hamburg, A.-G., vormals Tütge ' ſches 
Etabliſſement“ in Hamburg. — Kaufmann Joh. 
Heinrich Rohde in Heide. — „Brach bacher 
Conſumverein, eingetr. Genoſſenſchaft mit be- 
ſchränkter Haftpflicht“ zu Brachbach. — Kaufmann 
M. Iſaac in Kreumach. — Offene Handels- 
geſellſchaft E. H. Gate na u. Co. in Norden. — 
Kaufmann Jacob Gebhard in St. Johann 
(Nheinheſſen). 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druch von A. W. Kafemann in Danzig. 


